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01 Erlauterungen zum Musterantrag

Ziel Musterdossier

m Mit diesem Musterdossier wird eine Hil-
festellung fur die korrekte Erstellung von
Minergieantragen angeboten.

m Der Inhalt des Musterdossiers hat informa-
tiven Charakter. Verbindlich ist das aktuelle
,Nutzungsreglement fur die Qualitatsmar-
ke MINERGIE®” sowie die ,, Anwendungshil-
fe MINERGIE®".

m  Grundprinzip fur die Erstellung jedes Miner-
gieantrages ist die Nachvollziehbarkeit far
die Zertifzierungsstelle.

m Bei Unklarheiten oder Fragen kontaktieren
Sie bitte die zustandige Zertifizierungsstelle
(Kanton gemass Gebdudestandort), sei das
bei der Erstellung des Nachweises oder auch
bei geforderten Nachbesserungen: www.
minergie.ch/zertifizierungsstellen/articles/
kantonale-minergie-zertifizierungsstellen.
html

Inhalt

Im ersten Teil ,Erlduterungen zum Musteran-
trag” wird auf die wichtigsten Punkt beim Er-
stellen des Nachweises hingewiesen. Zudem
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sind Tipps und Hilfsinstrumente aufgefihrt.
Daran anschliessend (ab Seite 9) befindet sich
ein Musterdossier, welches dem Standard und
der Qualitat entspricht, welche von den Miner-
gie Zertifizierungsstellen bei Einreichung er-
warten wird.

Zur Nachvollziehbarkeit ist es sehr hilfreich,
wenn getroffene Annahmen und Gedanken-
gange bei der Erstellung des Antragsdossiers
dokumentiert werden (siehe dazu Musterbrief
an die Zertifizierungsstelle).

Bemerkung zum Musterdossier: Gebaude-
standort

Mit Oberfeld in 8636 Wald (ZH) wurde ein fikti-
ver Standort gewahlt, mit der fur viele Gebau-
de reprasentativen Klimastation Zirich SMA.

Tipps fiir Planer

Nachfolgend sind wichtigsten Punkte und
Tipps fur das Erstellen eines korrekten Miner-
gieantrags (auf der Grundlage haufig gemach-
ter Fehler bei den Zertifizierungstellen einge-
gangener Minergieantrage) aufgefihrt.

Dokumente & Tools

m Unter www.minergie.ch - Dokumente &
Tools - Minergie, kénnen die wichtigsten
Dokumente und Tools heruntergeladen
werden. Insbesondere das Nutzungsregle-
ment, die Wegleitung zum Minergie-Nach-
weistool und die Anwendungshilfe MINER-
GIE sind sehr hilfreich.

m Unter www.endk.ch/hilfsmittel.html sind
weitere wichtige Hilfsmittel erhaltlich (z.Bsp.
Merkblatt Fenster).

m Dokumentationen zu Warmebricken und
U-Wert-Berechnungen finden sich unter
http://www.bfe.admin.ch/dienstleistungen
- Planungswerkzeuge und Vollzugshilfen -
Planungswerkzeuge und Vollzugshilfen far
die Gebdudehille
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Eine Checkliste zu Warmebricken unter
www.endk.ch/energienachweis.html erhalt-
lich.

Die einschléagigen SIA Normen, insdesonde-
re die aktuelle Norm SIA 380/1, gehéren zu
den Grundinstrumenten fir jeden Planer.

Die Links zu den wichtigsten Dokumenten und
Tools sind auch im Kasten , Links” zusammen-
gestellt.

Links

Minergie Nachweisformular, Wegleitung
& Zusatztools: www.minergie.ch - Doku-
mente & Tools = Minergie

Liste der Zertifizierungsstellen: www.
minergie.ch/zertifizierungsstellen/articles/
kantonale-minergie-zertifizierungsstellen.
html

Merkblatt Fenster und Fenstertool: www.
endk.ch/hilfsmittel.html

U-Wert Berechnung und Bauteilkatalog:
http://www.bfe.admin.ch/dienstleistun-
gen - Planungswerkzeuge und Vollzugs-
hilfen - Planungswerkzeuge und Voll-
zugshilfen far die Gebaudehulle

Warmebrickenkatalog: http://www.bfe.
admin.ch/dienstleistungen - Planungs-
werkzeuge und Vollzugshilfen - Pla-
nungswerkzeuge und Vollzugshilfen fur
die Gebaudehlle

b-Faktoren-Berechnung: http://www.
endk.ch/hilfsmittel.htm

Checkliste  Warmebricken: www.endk.
ch/energienachweis.html

Tool zur Bestimmung der Verschattung
durch Gelande: www.suntag.ch



01

Erlauterungen zum Musterantrag

Minergie Nachweis-Formular

Allgemeines

Aktuelles Formular verwenden. Bezug unter
www.minergie.ch.

Es mussen alle Seiten des Minergie Nach-
weis-Formulars ausgedruckt und bei der
Zertifizierungsstelle eingereicht werden.

Blatt Antrag

Die erste Seite des Antrags muss von allen
Beteiligten unterschrieben werden, ins-
besondere die Unterschrift von der unter
~Rechnungsadresse” aufgeflhrten Person.
Bei fehlenden Unterschriften wird der An-
trag durch die Zertifizierungsstelle nicht ge-
pruft.

Die Adresse, Telefonnummer und Mailad-
resse des Antragstellers und des Planers
sind fur Ruckfragen anzugeben.

Blatt Eingabe

Samtliche Gebaudedaten (Zeilen E4- E12)
sind korrekt aus der Berechung SIA 380/1
zu Ubenehmen.

Zeile E17: Anzahl Raume mit Zuluft ange-
ben.

Zeile E28 , Therm. wirksamer Aussenl.-Volu-
menstr.” in SIA 380/1 Berechung Uberneh-
men und nach neuer Berechnung im SIA
380/1 Nachweis eff. Heizwdrmebedarf in
Zeile E29 Ubertragen.

Wenn nicht reine Wohnbauten: Zusatzan-
forderungen (Zeilen E30 — E37) beachten.

Blatt Sommer

Bei Raumen welche die Kriterien der Varian-
te 1 nicht erflllen, muss eine Berechnung
nach Variante 2 eingereicht werden.

Der Nachweis nach Variante 2 erfolgt mit
einem einfachen Excel-Tool welches unter
www.minergie.ch - Dokumente & Tools -

Minergie - ,Nachweis sommerlicher War-
meschutz”, heruntergeladen werden kann.

Ein Nachweis nach Variante 3 muss dann
eingereicht werden, wenn die Kriterien des
sommerlichen Warmeschutzes durch die
Variante 1 und Variante 2 nicht erfullt wer-
den.

Blatt LUftung
m Falls beim Blatt Eingabe, Zeile E15 (Klein-

anlage mit Standardwerten) ,,nein” ausge-
wahlt wurde, muss das Blatt Luftung aus-
geflullt werden (oder aber mittels externer
Berechnung den Strombedarf fur die LUf-
tungsanlage bestimmen und in Zeile E25
einfullen).

Marke und Typ des Liftungsgerat sind an-
zugeben und technische Datenblatter des
Gerats beizulegen.

Druckverluste (Zeile L5): ,erflllte” Punk-
te mUssen entsprechend kommentiert und
nachgewiesen werden (siehe Begleitbrief an
Zertifizierungsstelle).

Blatt Produktion

m Samtliche Werte welche vom Standardwert

abweichen mussen mittels externer Berech-
nung dokumentiert werden.

Darauf achten, dass externe Daten (z.B. aus
WPesti) korrekt ins Nachweisformular tGber-
tragen werden.

Bei der Berechnung mit WPesti (Warme-
pumpe) muss der in der Berechnung aus-
gewiesene Elektroanteil fir Heizung und
Warmwasser im Minergie-Nachweisformu-
lar als separate Warmeerzeugung , Elektro
direkt” und/oder , Elektro-Warmwasserer-
warmer” berlcksichtigt werden.

Die in WPesti eingegebenen COP-Werte
und Heizleistungen missen mit einem tech-
nischen Datenblatt belegt werden. Wenn
die Werte aus dem WPZ-Bulletin stammen,
Kopie beilegen oder Angabe zur verwende-
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ten Version: ,WPZ-Bulletin Ausgabe vom
XX.XX.XX, Seite x"”.

Blatt Nachweis

m Das Dokument muss vom Antragsteller und
von den Fachplanern unterzeichnet werden.
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Berechnung SIA 380/1

Allgemein

m Bei jedem Minergieantrag (ausgenommen
Standardlésung) muss ein Systemnachweis
SIA 380/1 mit Standardluftvolumenstrom
und eine Berechnung SIA 380/1 mit ther-
misch wirksamem Aussenluftvolumenstrom
eingereicht werden.

Situationsplan

m Esist ein Situationsplan 1:500 oder 1:1000
einzureichen auf welchem die benachbarten
Gebaude ersichtlich sind (zur Uberprifung
der Orientierung und der Verschattung).

m  Auf dem Situationsplan muss ein Nordpfeil
vorhanden sein.

Projektplane

m Folgende Plane missen eingereicht werden:
m samtliche Grundrisse und Fassadenpléne
im Mst. 1:100
m Schnittplane
m energetisch relevante Detailplane

m Die Grundrisse und Fassadenplane mussen
massstabsgetreu sein.

m Die EBF, die thermische Gebaudehille, die
Warmebricken und die Bauteile sind in den
Planen nachvollziehbar einzuzeichnen.

m Auf mindestens einem Grundriss muss ein
Nordpfeil vorhanden sein.

Energiebezugsflache

m Estrich- und Kellerrdume, Waschkichen,
Technikraume etc. dirfen nicht zur Energie-
bezugsflache gezahlt werden. Siehe hierzu
Norm SIA 416/1.

Gebaudehuliflache

m Bei der Bestimmung der Flache thermische
Gebaudehdlle ist immer die Aussenkante
der Bauteile massgebend. D.h. eine Fassa-

denflache wird von Unterkante Bodenplatte
(inkl. Dammung) bis Oberkante Dach ge-
rechnet. Siehe hierzu Norm SIA 416/1.

m Die thermische Gebaudehulle muss rundum
geschlossen sein. Klare Trennung zwischen
beheizten und unbeheizten RGumen einhal-
ten.

Bodenheizung

m Die Fussbodenheizung muss bericksichtigt
werden — Auswahl ,Bauteil mit Bauteilhei-
zung”. Die Vorlauftemperatur und der Re-
gelzuschlag mussen angegeben werden.

b-Werte Boden und Wande gegen Erdreich

m Falls beim Ausdruck SIA 380/1 die Einga-
bedaten , Tiefe im Erdreich” und ,Perime-
terlange” nicht ersichtlich sind, sind diese
Werte zu dokumentieren. Oder der b-Wert
wird mit einer externen Berechnung belegt,
unter http://www.endk.ch/hilfsmittel.html
kann ein Tool zur b-Wert Berechnung her-
untergeladen werden.

Orientierung Gebdude

m  Wenn der Baukérper mehr als 22.5° von SU-
den weggedreht ist, muss das Gebdude um
45° gedreht berechnet werden, d.h. Sud
Fassade wird zu SE od. SW Fassade.

Verschattungsfaktor ,Horizont” Fs1

m  Ohne speziellen Nachweis muss fir alle Fas-
saden der Standard Horizontwinkel Fs1 von
30° far 3 und mehrgeschossig Gebaude,
bzw. 20° fir ein oder zweigeschossige Ge-
baude angenommen werden. Siehe hierzu
Merkblatt Fenster, Seite 5 (Bezugsquelle:
Siehe Kasten , Links”).

m FUr kleinere Werte als oben erwahnte Stan-
dardwinkel ist ein nachvollziehbarer Nach-
weis flr den schlechteren der folgenden
Falle zu erbringen:

1. Nachweis Verschattung durch Nach-
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bargebaude, z.B. im Schnittplan Nach-
bargebaude und der entsprechende Win-
kel einzeichnen (siehe Seite 47) oder
Berechung mit Angaben im Situationsplan
vornehmen: Mittlere Fassadenhdhe Ge-
baude (h), maximale Hohe Nachbarge-
bdude (h ; Abstand zu Nachbargebaude (1):
Verschattungswinkel = tan™ ((h, — h )/l)

2. Nachweis Verschattung durch Gelande.
Nachweis beispielsweise mit den Online-
Tools Sunntag (www.suntag.ch) resp. PV-
gis (http://re.jrc.ec.europa.eu/pvgis/appsd/
pvest.php?lang=de&map=europe) oder
Winkel mittels Landeskarte bestimmen.

Merke: Eine Horizontwinkel von 0° ist praktisch
nie vorhanden. Die solaren Gewinne haben ein
grosses Gewicht in der Berechnung nach SIA
380/1 und mussen entsprechend sorgfaltig er-
mittelt werden.

Verschattungsfaktoren ,Uberhang” Fs2 und
»Seitenblende” Fs3

Die Verschattung durch Uberhange (z.B. Bal-
kone) sind zu bericksichtigen und entspre-
chend zu dokumentieren, z.B. mit Fenster-
tool (Bezugsquelle: Siehe Kasten ,Links”).

Bei Fenster mit einer Leibungstiefe Gber
30cm muss die Verschattung durch die Lei-
bungen (Fs2 und Fs3) bericksichtigt wer-
den. Siehe hierzu Merkblatt Fenster, Seite 5
(Bezugsquelle: Siehe Kasten ,Links").

Glasanteil (Ff-Wert)

Wenn Werte Ff >= 0.70 eingesetzt werden,
sind diese anhand von detailierten Unterla-
gen zu belegen (z.B. Berechnung mit Fens-
tertool). Siehe hierzu Merkblatt Fenster, Sei-
te 4 (Bezugsquelle: Siehe Kasten ,Links”).

U-Wert Berechnung, Dammstoffe

Bei den Dammstoffen ist ein Produktebe-
zeichnung anzugeben. Falls Produkte ver-
wendet werden welche nicht im SIA Merk-

blatt 2001 aufgefthrt sind, mussen die
A-Werte mit einem Datenblatt des Herstel-
lers belegt werden.

m Bei Bauteilen gegen Erdreich darf auf der
Kaltseite kein WarmeUlbergangswiderstand
beriicksichtigt werden.

m Bei Bodenheizungen durfen die Uber den
Rohren liegenden Schichten, sowie der in-
nere Warmelbergangswiderstand, nicht
beriicksichtigt werden.

m Bei hinterlifteten Konstruktionen ist die
Unterkonstruktion (z.B. Kreuzlattung) als
Warmebriicke zu bericksichtigen. Fir Wer-
te siehe Warmebrickenkatalog, Kapitel 6.2
Fassadenanker (Bezugsquelle: Siehe Kasten
,Links™).

m Die U-Werte kénnen auch mit dem Bau-
teilkatalog nachgewiesen werden (Bezugs-
quelle: Siehe Kasten ,Links").

Warmebricken

m Die Warmebricken mussen in den Planen
inkl. Ldngenausmass eingezeichnet werden.

m Samtliche Warmebricken sind mittels
Checkliste Warmebrtcken oder Warmebri-
ckenkatalog zu belegen (Bezugsquelle: Sie-
he Kasten , Links").

m Der Storenkasten ist als flachige (gemass
Musterdossier) oder als lineare WarmebrU-
cke zu berlcksichtigen.

m Folgende Warmebricken werden haufig
vergessen: Wandanschluss an Kellerdecke,
Sockel.
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Planungsbiro

Musterplaner Xz
Bern, 23.03.2011 Musterstrasse 23

3030 Musterort

Tel 031 301 25 61
Fax 031 301 25 61
MINERGIE Zertifizierungsstelle
des Kantons X
Musterstrasse 2
2010 Musterort

MINERGIE Antrag Beispielgebdude EFH, Musterstrasse 4, 3015 Musterort

Beiliegend senden wir lnnen den MINERGIE Antrag flir oben genanntes Objekt zur Priifung.

Hier einige technische Ergdnzungen zum Antrag:

Blatt Liftung Druckverluste L5, 1 Punkt wird nicht erfillt:

Geschwindigkeit in den Luftleitungen max. 2.5 m/s, wird erfullt (siehe Nachweis im Anhang)
bei den Abluft — Durchlassen werden Filter montiert, Punkt nicht erfillt

keine Armaturen mit Druckverlusten tber 30 Pa, wird erfillt

in der Zuluft nur 1 Filter, F7 Filter des Gerétes (siehe Datenblatt), wird erfullt

es ist kein Lufterhitzer vorgesehen

es gibt kein Lufterdregister

Blatt Erzeugung, Heizung, Warmwasser:

¢ In den Sommermonaten wird die Pelletsheizung ganz abgestellt. Die Warmwasseraufbereitung erfolgt dann
mit thermischer Solarenergie. Die Spitzendeckung wird im Sommer mit einem Elektroheizstab abgedeckt.
Gemass unserer Abschatzung liegt der Elektroanteil bei 10%.

Dammstoffe:
e Es werden Dammstoffe mit deklarierter Warmeleitfahigkeit aus dem SIA Merkblatt 2001 verwendet.
o Spezielle Dammstoffe sind mit einem Produkteblatt belegt (siehe Kapitel 8, Seite 59)

Bauteile:
e Dach D1: Die Warmedammung liegt auf den Sparren, die Kreuzlattung wurde entsprechend bericksichtigt
(Inhomogenes Bauteil)

Warmebricke Dachrand DR 1:
e Aufgrund der integrierten Dachtraufe ist die Dammstarke im Dachrandbereich nur gering. Gemass unserer
beiliegenden Berechnung (Seite 58) kann die Warmebriicke jedoch vernachlassigt werden.

Warmespeicherfahigkeit:
e Aufgrund der leichten Dachkonstruktion wurde eine Warmespeicherfahigkeit von 0.30 (mittlere Bauweise)
angenommen.

Bei Fragen zur Haustechnik wenden sie sich bitte an: Yz , fir die Gebaudehille bin ich zustandig.

mit freundlichen Griissen

VZ

Xz Musterplaner

-11 -



Verein MINERGIE® (AMI) Nutzungsantrag
Association MINERGIE®

Antrag fur MINERGIE-Zertifikat e o Anvsgstormular s verwenden. Ausname b 241 = 1 Anag,

A1 Projektdaten: (Prazise Objektbezeichnung, definitiver Standort des Objekts mit Strasse, Nummer, PLZ, Ort)

Objekt: Beispielgebaude MINERGIE Fachpartnerkurs

Strasse / Nr: Musterstrasse 6

_ Postlitzah: 3016 ot Musterort kanton: |Z0MCh _ |¥]
A2 Antragsteller/in: ArchparkAG COMEMICENE  DEIIST e,
Architekt/in _[$] stasseNr. PLZ OR
Tel.: 044 444 44 44 Email:  xy@mail.ch
A3 Fachplanerfin 1: z Kontaktperson:  Frau.Xz
Planer/in _ [$] StasseNr. PLz Ot
Tel.: 055 555 55 55 Email:  xz@mail.ch
A4 Fachplanerin 2. | SOnElapHes el e
Planer/in |$| swasseNr. PLZ OR
Tel.: 001 222 22 22 Email:  yz@mail.ch
A5 Bauherrschaft: Name FAM.ZZ
Adresse Strasse Nr. PLZ Ort
A6 Rechnungsadresse: c/o Bauherrschaft ..
A7 Gebéaudedaten: Zone 1 Zone 2 Zone 3 Zone 4

Gebéaudekategorie EFH

A8 EBF total bei:

A9 Anzahl Wohneinheiten 1 Gebuhrenreduktion fir DEFH, REFH D

Gebiihren exkl. MWSt. F .

A10 Angaben Zeile 10 bis 12 nur bei Mehrfachanwendung erforderlich:
Name des Gebaudetyps:

A11 Notwendige Aufstellungsbedingungen zur Gewahrleistung des MINERGIE-Standards:

Hauptfensterflachen gegen Ost D Silidost bis Studwest DWest
A12 Klimastation: Zurich SMA

A13 Beilagen zu Zertifikat-Antrag: Ausdruck der Register Antrag, Eingabe, Sommer, Lueftung, Produktion und
Nachweis. Weitere erforderliche Beilagen sind im Register "Nachweis" aufgelistet.

A14 MINERGIE-ECO: Wird oder wurde ein MINERGIE-ECO-Nachweis eingereicht? L Nein
Okostromborse: Ist Projekt an Okostrombérse angemeldet? Nein

A15 Die Unterzeichnenden

1. erkléren, dass sie das aktuelle MINERGIE Nutzungsreglement zur Kenntnis genommen haben.

2. anerkennen das MINERGIE-Reglement als integrale Bedingung jeder Nutzung der Marke MINERGIE.

3. erklaren, dass sie das aktuelle MINERGIE Gebihrenreglement zur Kenntnis genommen haben.

4. sind sich im klaren dartuber, dass der Antragstellende fiir die bauliche Umsetzung der MINERGIE-
Anforderungen geméass Antrag verantwortlich ist und diese sicherzustellen hat, sofern erforderlich unter
Beizug der notwendigen Fachleute.

A16 5. sind mit der Veroffentlichung der registrierten Daten (Architekt/in, Planer/in, Gebaudestandort,

Eigentumer/in, usw.) einverstanden || nicht einverstanden
A17 Ort, Datum Unterschrift Antragstellende:

hauptverantwortlich g;?en'uber Bauherrschaft und MINERGIE

Ort, 04.03.2011
hY

A18 Ort, Datum Unterschrift Fachplanende 1 und 2:
verantwortlich gegeniiber Antragstellenden

v
Ort, 04.03.2011 > L I Z

A19 Ort, Datum Unterschrift Bauherrschaft:

Ort, 04.03.2011 RKV’“ 2=

110322 Musterdossier ME Nachweis_mh XIs 7/ Antrag 7 040417, 12:22 T T T T MINERGIE-Nachweis
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El
E2

E3

E4

E5

E7

E8

E9

E10

El1l
E12

E13

E15

E16

E17

E19

E20

E22

E23

E24
E25
E26

E27

E28

E29

E30
E31
E32
E33
E34
E35
E36

E37

Projekt:

Beispielgebdude MINERGIE Fachpartnerkurs

Musterstrasse 6
3016 Musterort

Anzahl Zonen 1
Gebaudedaten Gebéudestandorﬂ 621 muM Klimastation: | ZUrich SMA ‘ ¢
(Diese sind der Heizwarmebedarfsberechnung gemass SIA 380/1 mit Standardiuftwechsel zu entnehmen.)
Zone ; 1 ‘ 2 ; 3 4 Summe
Gebaudekategorie EFH (Mittel)
Mit Warmwasser ? Ja
Energiebezugsflache EBF 231 231
Gebaudehiilizahl 2.27 2.27
Warmeabgabe { Bodenheizung
Thermischer Komfort im Sommer erfiillt
Heizwarmebedarf m. Standardluftwechsel Qh MJ/m2 140 140
Luftung-Klima-Kalteanlagen 1)
(Der thermisch wirksame Aussenluft-Volumenstrom ist in der Heizwérmebedarfsberechnung (SIA 380/1) wie Zeile E28 einzusetzen.)
allgemeine Liiftungsangaben Zone 1 | 2 3 | 4 Summe
Kleinanlagen mit Standardwerten Nein
Standard-Liftungsanlagentyp Luft. +WRG
Anzahl Raume mit Zuluft 5

Warmertckgewinnungs-Warmetauscher

Ventilatorantrieb mit

DE/EC-Motor
Nenn-Luftvolumenstrom m3/h | 150
Externe Berechnung, z.B. aus Tool SIA 380/4
Kuhlung oder Befeuchtung vorhanden? keine
Thermisch wirksame Aussenluftrate \A m3/h
Stombedarf Liftung Qu | kwh
Strombedarf Klimakalte Qex kWh

Strombedarf Befeuchtung Qes kwh

Qh mit effektivem, thermisch wirksamen Aussenluftvolumenstrom

Therm. wirksamer Aussenl.-Volumenstr. ViIA: | m3hm2 0.26 0.26

eff. Heizwarmebedarf mit Liftungsanlage Qhjorr | MI/M2 102 102

1) Blatt Luftung oder externe Berechnung beilegen und Werte in Zeilen E24-E27 eintragen.

Zusatzanforderun gen Selbstdeklaration/Bestétigung Zusatzanforderung erfillt? Anforderung Objektwert
Djeﬂ D nein

110322 Musterdossier ME Nachweis_mh .xIs / Eingaben / 04.04.11, 12:22
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S1

S2
S3
S4

s

S12

S13

S14

S15

S16

S17

S21

S27

S31

S32

Sommerlicher Warmeschutz im MINERGIE-Standard

Beispielgebdude MINERGIE Fachpartnerkurs
Musterstrasse 6

3016 Musterort

Der Nachweis des sommerlichen Warmeschutzes ist eine Selbstdeklaration des Antragstellers. Die Zertifizierungsstelle kann im Rahmen der Zertifizierung

oder bei Stichproben detaillierte Unterlagen verlangen.
Der Glasanteil bezieht sich immer auf die Fassadenflache (NICHT Energiebezugsflache).

Die Glasflachen sind kleiner als die Fensterflachen (um den Betrag des Rahmenanteils)

Variante 1: Globalbeurteilung von Standardféllen fur die Nutzungen Wohnen, Einzelbiro, Gruppenbiiro,

Sitzungszimmer und Lager (ohne Kihlung)

Die Globalbeurteilung gilt fir Zonen in denen in allen Raumen folgende Bedingungen eingehalten sind:

- keine Oblichter oder Dachflachenfenster mit Glasflachen > 0.5 m2, grossere Glasflachen kénnen in vertikale Flachen

umgerechnet werden -> siehe Anwendungshilfe
- aussenliegender beweglicher Sonnenschutz mit Rollladen oder Rafflamellenstoren;
- Nachtauskiihlung mit Fensterltftung ist maglich;

- interne Wéarmelasten nicht hoher als die Standardwerte im Merkblatt SIA 2024.

Zone|

Erfullen die Raume in der Zone die Kriterien?

Wohnen (EFH, MFH), Raume mit 1 Fassade, Betondecke (>80% frei):

- Glasanteil <70% ja
Wohnen (EFH,MFH), Eckzimmer; Betondecke (>80% frei): i
- Glasanteil pro Fassade <50% !
Wohnen (EFH, MFH), 1 Fassade oder Eckzimmer. Holzdecke und Zementunterlagsboden mit min. 6

cm oder Anhydrit min. 5 cm Stérke: ja

- Glasanteil <40%

Wohnen (EFH, MFH), Rdume mit 1 Fassade, Betondecke (>80% frei) oder Zement-unterlagsboden mit
min. 6 cm oder Anhydrit min. 5 cmStarke. Stid-Orientierung und Verschattung durch Balkon von min. 1 |
m Tiefe. i
- Glasanteil <100%

n.a.

Einzelbiro, Gruppenbiro, Sitzungszimmer mit 1 Fassade, Betondecke (>80% frei):
- Glasanteil <50% und automat. Steuerung des Sonnenschutzes

n.a.

Einzelbiro, Gruppenbiro, Sitzungszimmer als Eckzimmer, Betondecke (>80% frei):
- Glasanteil <35% und automat. Steuerung des Sonnenschutzes

n.a.

Lager mit geringen internen Wéarmelasten

n.a.

"n.a.":  Nicht vorhanden. Ein solcher Raumtyp existiert nicht.
jat Ein solcher Raumtyp ist vorhanden und alle Kriterien sind erfiillt.
"nein": Ein solcher Raumtyp ist vorhanden, aber die Kriterien sind nicht erfullt (z.B. zu hoher Glasanteil)

Variante 2: Externer Nachweis der Kriterien geméass SIA382/1 (ohne Kiihlung)
Die Erflllung dieser Kriterien wird in Beilagen beschrieben und dokumentiert.

SIA 382/1 Ziffer | Zone

1

iAnforderungen an den Sonnenschutz sind gemass Zusatzformular

213 isommerlicher Warmeschutz erfillt.

Bemerkungen zum externen Nachweis (Art, Beilage, z.B. Hilfskriterien gemass Anwendungshilfe):

Variante 3: Berechnung mit Tool SIA 380/4 Klima

1

Zone|

Die sommerlichen Raumlufttemperaturen wurden gemass SIA 382/1, Zif. 4.4.4 berechnet.
Die Grenzwertkurve wird ohne Kiihlung an weniger als 100 h iberschritten.

Die Zone ist gekiihlt und der Energiebedarf wurde berechnet.
Es treten keinen hohen sommerlichen Raumlufttemperaturen auf.

Gemass Deklaration sind Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz erfillt.

nein

nein

nein
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L1
L2

L3
L4

L5

L6

L7

L8
L9

L10
L11

L12

L13
L14

L1
L2

L3
L4

L5

L6

L7

L8
L9

L10
L11

L12

L13
L14

MINERGIE-LUftungstool fur einfache Anlagen

Projekt:

Beispielgebaude MINERGIE Fachpartnerkurs
Musterstrasse 6
3016 Musterort

Details fir Zone 1 Gebéaudekategorie:

Liftungssystem

Anzahl Raume mit Zuluft
Standard-Wert
effektiver Wert

Aussenluftvolumenstrom

Wohnen EFH

Komfortliftung mit WRG

,,,,,,,,,,,,, N5
\Y m3/h 150

Druckverlust

Beurteilungspunkte fir einen kleinen Druckverlust:

- Geschwindigkeit in den Luftleitungen max. 2.5 m/s

- keine Filter an den Abluft-Durchlassen

- keine Armaturen mit Druckverlusten tber 30 Pa (z.B. Volumenstromregler)
- in der Zuluft nur 1 Filter (nicht gleichzeitig Grob- und Feinstaubfilter)

- kein Lufterhitzer

- Druckverlust Lufterdregister max. 10 Pa

Sind nebenstehende Punkte erf

1 Punkt ist nicht erfillt

Warmegewinn Erdreich-Warmeibertrager

KKein Erdreich-Warmeiibertrager

Liftungsgerat Marke und Typ {Zehnder ComfoAir 350 (Siehe Beilage)
Warmeriickgewinnung mit Gegenstrom - Warmeaustauscher |
Ventilatorantrieb mit Gleichstrom/EC - Motor |
Betriebsart bedarfsgesteuert mehrstufig
Wirkungsgrad WRG Standard-Wert M % 80
effektiver Wert 80
Elektrische Leistung aller Ventilatoren Standard-Wert P. w 57
effektiver Wert
Werte fir  SIA 380/1 therm. wirksamer Aussenluftvolumenstrom | VIAe m¥m*h | 0.26 |
Minergie-Nachweis Strombedarf Luftungsanlage Q. kWh/m’a 1.8
Details flir Zone 2 Gebéaudekategorie:
Liftungssystem
Aussenluftvolumenstrom
Standard-Wert \Y m’h
effektiver Wert

Druckverlust

Warmegewinn Erdreich-Warmedubertrager

Liaftungsgeréat Marke und Typ

Warmerickgewinnung it~ ¢« |

Ventilatorantriep it~ ¢+ ]
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Betriebsart
Elektrische Leistung aller Ventilatoren Standard-Wert P w

effektiver Wert
Werte fir  SIA 380/1 therm. wirksamer Aussenluftvolumenstrom V'IAe m*/m?h
Minergie-Nachweis Strombedarf Liiftungsanlage Q. kWh/m?a

110322 Musterdossier ME Nachweis_mh .xlIs / Lueftung / 04.04.11, 12:22
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P1

P2
P3
P4
P5
P6
P7
P8
P9
P 10
P11
P12

P 14

P 16
P 17
P 18
P 19
P 20

P21

Projekt:

Musterstrasse 6
3016 Musterort

Beispielgebdude MINERGIE Fachpartnerkurs

Warmeerzeugung A

Deckungsgrad [%]

Beschreibung der Anlage (Marke, Typ etc.)

Pelletfeuerung

Heizung [warmwasser

Nutzungsgrad aus Standardwert

%

iBud:PO 04.5-1E WW

Nutzungsgrad berechnet (Beilage)

%

85!

Nutzungsgrad gewahlt

Bendtigte Warme

kwh/m2

Zugefiihrte Energie (ungewichtet)

kWh/m2

Warmeerzeugung B

Pelletfeuerung

Deckungsgrad [%)]

Beschreibung der Anlage (Marke, Typ etc.)

Heizung [warmwasser

iBud:PO 04.5-1E WW

Nutzungsgrad aus Standardwert % 85!
Nutzungsgrad berechnet (Beilage) % ‘
Nutzungsgrad gewahlt %

Bendtigte Warme kWh/m2 |
Zugefiihrte Energie (ungewichtet) kWh/m2 | 10.8
Warmeerzeugung C Solarenergie thermisch, nur Warmwasser ¢ Deckungsgrad [%)]
Beschreibung der Anlage (Marke, Typ etc.) i3 Stk Vaciosol CPC 12 Heizung |Warmwasser
Absorberflache
Bendtigte Warme kwh/m2 11.0 79.2
Zugefiihrte Energie (ungewichtet) kWh/m2 11.0 79.2
Warmeerzeugung D Elektro-Wassererwarmer ¢ Deckungsgrad [%]
Beschreibung der Anlage (Marke, Typ etc.) ‘ iElektrostab in Speicher Heizung |Warmwasser
Nutzungsgrad aus Standardwert % | 3 90!
Nutzungsgrad berechnet (Beilage) % ‘
Nutzungsgrad gewahlt %
Bendtigte Warme kwhim2 -+ L a4l
[ 10

Ubertrag weitere Warmeerzeugungen nachgewiesen durch zusétzliche Beiblatter Deckungsgrad [%]
Anlage | 3 Heizung [warmwasser
Zugefuhrte Elektrizitat (ungewichtet) kwhwm?a &y
Benotigte Warme L Y S S
Zugefuhrte Energie (ohne Strom, gewichtet) kWh/m?a |

Kontrolle Deckungsgrad [%] 100 100
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Projekt:

Beispielgebdude MINERGIE Fachpartnerkurs
Musterstrasse 6
Gebaudedaten, Liiftung und Grenzwert: | 1 2 3 4 | Total/Mittel

N1 |Klimastation + Nutzungen Zurich SMA EFH ‘ 3

N2 |Neu-/Umbau Neubau | |

N3 |EBF m2 o231 231

N4 [Qh mit Standardluftwechsel kwh/m2 38.9 389

N5 |Q,. Warmebedarf Warmwasser kWh/m2 13.9 {139

N6 |Therm. Aussenluftvolumenstrom m3/m2h 0.26 0.26

N7 |Qh mit effektivem Luftwechsel kWh/m2 28.3 283

N8 |Liftungsanlagentyp Lift.+WRG ‘ ‘

N9 [warmeabgabesystem ' Bodenheizung : :

N10 |Strombedarf Luftungsanlage kWh/m2 1.78 . 178

N11 |Strom fiir Klima kWh/m2

N12 [Grenzwert ohne Zuschlage kWh/m2 38.0 {380

N13 |Klima- und Verschattungszuschlag ~ kWh/m2 | ‘

N14 [Massgebender Grenzwert kWh/m2 38.0 | 38.0
Warmeerzeugung: | Gewich- | Deckungsgrad gewichteter Endenergiebedarf §Wérmebedarf
(Heizung + Warmwasser) oderJAZ | tung Heizung Warmwasser | Strom KWh/m?® | andere kWh/m? |  kKWh/m?

N15 [Pelletfeuerung 085 . 07 | 100.0% 233 | 283

N16 |Pelletfeuerung 08 | 07 10.8% | 1.2 15

N17 [Solarenergie therm. Warmwasser 79.2% | {110

N18 |Elektro-Wassererwarmer 09 | 2 10.0% 3.1 1.4

N19 i j i ;

N20 |Strombedarf Liftungsanlage 2 3.6

N21 |Strom fur Klima | ‘ 1

N22 |Total: T T100% 0 100% 66 | 246 | 422
Erfillung der Anforderungen: Anforderung Berechneter Wert Erfullt?

N23 |Primaranforderung an Gebaudehiille 49.3 kWh/m2 38.9 kWh/m2 - Ja

N24 (Grenzwert MINERGIE 38.0 kWh/m2 31.2 kWh/m2 Ja

N25 [Thermischer Komfort im Sommer ? Ja

N26 -

Zusatzanforderungen erfullt? Nachweis beigelegt (Zutreffendes ankreuzen)

N27 ||

N28 |

N29 |

N30 L

N31 |

N32 |

N33 L

N34
Beilagen (alle Beilagen der linken Spalte einreichen) <] Zutreffendes ankreuzen

N35 Systemnachweis SIA 380/1 mit Standardluftwechsel Technische Daten Liftungsgerat

N36 Systemnachweis SIA 380/1 mit effektivem Luftwechsel Technische Daten Warmeerzeugung

N37 Bauteilliste und U-Wert - Berechnung Externe Berechnung der Liftungsanlage

N38 Berechnung der EBF, Volumen und Gebaudehdllflache || Externe Berechnung der Kalteanlage

N39 Pléane 1:100 mit Bezeichnung der Bauteile, Situationsplan, Details L Berechnungsblatter 'Strom fir Hilfsbetriebe’

N40 Prinzipschema Heizung und Warmwasser L

N41 Prinzipschema der Liftung | Thermischer Komfort im Sommer (SIA 382/1)

N42 Ort, Datum Unterschrift Antragstellende:

Ort, 04.03.2011 >N

N43 Ort, Datum Unterschrift Fachplanende 1 und 2:

. omosos2om Yz >z
110322 Musterdossier ME Nachweis_mh .xIs / Nachweis / 04.04.11, 12:22 MINERGIE-Nachweis
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009
© Huber Energietechnik AG, Jupiterstrasse 26, 8032 Zirich, Tel. 044 227 79 78, Fax. 044 227 79 79

evtl. Vertreter:

ausgedruckt: 4.4.11 12:02 fur BSR-Architekten SIAAG Seite 1 von 8 Seiten
Projekt: Beispielgebdude MINERGIE Neubau EFH Akten-Nr.:

Projektadresse: Musterstrasse 6, 3020 Musterort

Bauherrschaft: Herr/Frau Zz

Adresse: Musterstrasse 2, 2030 Musterort

Tel.: 031 000 00 00 Fax.: 031 000 00 00 e-mail: muster@mail.ch
Warmedammprojekt:

Verfasser: Musterplaner

Sachbearbeiter: Herr /Frau Xy

Adresse: Musterstrasse 2, 2030 Musterort

Tel.: 031 000 00 00 Fax.: 031 000 00 00 e-mail: muster@mail.ch
Nachweis:

Verfasser: BSR-Architekten SIAAG

Sachbearbeiter: Herr/Frau Xz

Adresse: Musteradresse 9, 3012 Musterort

Tel.: 031 000 00 00 Fax.: 031 000 00 00 e-mail: mustermail@muster.ch
Art des Bauvorhabens: Neubau Anbau D Umbau D Umnutzung D

Systemnachweis

Anforderungen gemass: SIA 380/1 (Ausgabe 2009) Neubau

Klimastation: Zurich SMA 2028

Energiebezugsflache EBF 231.0 m? Gebaudehullzahl  Au/EBF 2.27
Verschattungsfaktor der Fassade mit der gréssten, verglasten Flache: Fs 0.89

Summe der Lange aller Warmebrucken: | 176.0 m

Gebaude mit Bodenheizung ja Auslegung Vorlauf: O, max 35 °C
Regelungszuschlag AB;4 °C System: Einzelraum-Temperaturregelung oder TVL<30°C
Heizwéarmebedarf Projektwert Qh 140 MJ/m? Grenzwert Qh,li 197 MJ/m?

Systemanforderung erfillt nicht erfillt D

Die Unterzeichnenden bestatigen hiermit mit ihrer Unterschrift die Richtigkeit und Vollstandigkeit der in diesem
Nachweis gemachten Angaben:

Verfasser des Warmedammprojekts: >( \l/ paum: 20.03.2011
Verfasser des Nachweises: / Z Datum: 20032011
Huber Energietechnik, AG Ziirich 110322 380_1 Entech Beispield.xls
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Nachweis: Beispielgebaude MINERGIE Neubau EFH Qh =140 MJ/m2

4.4.11 12:02 Seite 2 von 8 Seiten

1. Energiebezugsflache EBF (Ag) und Grenzwert (Q,;)

Gebaude-Kategorie Ae [m2] An/Ae [1] Qui [MI/m?]
Il: ' Wohnen EFH 231 227 197
Temperaturkorrektur: 7.2 %
2. Gebaudehullflache
Aussen Unbeheizt Erdreich Beheizt Total Flache
Flachen [m?] ohne mit ohne mit ohne mit
Reduktionsfaktor Reduktionsfaktor Reduktionsfaktor

Dach 114 114 114
Wand 252 22 18 74 57 348 327
Boden 69 55 38 29 107 84
Total 366 91 73 112 86 569 525
Geb&udenhiillzahl Ap/Ae = | 221
3. Aufteilung der Fenster/Tiren-Flachen auf Fassaden/Dach/Boden

Dach Wand Boden Total

Fassade Fassade Fassade Fassade | gegen Erde
N E S W + Raum

Opake Teile 114 41 50 66 42 96 107 516
Fenster / Tiren 4 5 31 13 53
Total 114 45 55 97 55 96 107 569
Anteil Fenster/Tiren 0.09 0.09 0.32 0.24 0.09
an Hillflache
Verschattungsfaktor FS (flachengewichteter Mittelwert)
Fs1 rorizony 0.94 0.75 0.89 0.94
Fso (tberhana 1.00 1.00 1.00 1.00
| Fs3 (seitenblende) 1.00 1.00 1.00 1.00
Fs (= Fei* Foo* Fe) 0.94 0.75 0.89 0.94
Flachenanteil Fenster + Tiren an EBF: 23%
4. Einzelbauteile
siehe Projekt, Bau, U-Werte
5. Spezielle Eingabedaten
Thermische Zone Warmespeicherfahigkeit Temperaturzuschlag Vorlauftemperatur Vorlauftemperatur Heiz-

pro EBF [MJ/m?K]

Regelung [K]

Flachenheizung [°C]

korper vor Fenstern [°C]

Il: Wohnen EFH 0.3 35 50
thermisch wirksamer Aussenluft-Volumenstrom V/Ae | 0.7 m3/m2h
6. Energiebilanz
Thermische Zone Qr Qv Qi Qs Mg Qhn Qhji

IIl: Wohnen EFH 231 74 74 163 0.70 140 197 |Mam? -

Huber Energietechnik, AG Ziirich

110322 380_1 Entech Beispield.xls
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009

ausgedruckt:  4.4.11 12:02 fur BSR-Architekten SIAAG

Seite 3 von 8 Seiten

Projekt: Beispielgebéude MINERGIE Neubau EFH Akten-Nr.
Projektadresse: ~ Musterstrasse 6, 3020 Musterort Baujahr

Bauherrschaft:  Her/Frauzz Tel.: 0310000000

evtl. Vertreter: Fax.: 0310000000

Adresse: Musterstrasse 2, 2030 Musterort e-mail:  muster@mailch
Warmedammprojekt:

Verfasser: Musterplaner Tel.:

Sachbearbeiter: Herr /Frau Xy Fax.:

Adresse: Musterstrasse 2, 2030 Musterort e-mail:  muster@mail.ch

Nachweis:

Firma: BSR-Architekten SIA AG Tel.: 031 000 00 00

Sachbearbeiter: Herr/Frau Xz Fax.: 031 000 00 00

Adresse: Musteradresse 9, 3012 Musterort e-mail:  mustermail@muster.ch
Projektangaben ‘ Neubau ‘e Gebaudekategorie: ‘ Il Wohnen EFH ‘?‘
Kanton fur Nachweis: ‘ Zurich ‘?‘ Klimastation: ‘ Zarich SMA 2028 ‘e
Funktion: [ Nachweis 2009 & mam: 556 m
Standardwerte
Nutzungswerte: Raumtemperatur ©; + Regelungszuschlag A8 200 °C
Personenflache 60 m’/P
Warmeabgabe 70  WIP
Prasenzzeit pro Tag o - 12 h
Elektrizitatsverbrauch pro Jahr -~ 80  MJ/m?
Reduktionsfaktor Elektrizitatsverbrauch 0.7 -
thermisch wirksamer Aussenluft-Volumenstrom V'/Ac 0.7 m*mth
Warmebedarf fir Warmwasser pro Jahrund€EBF~~ 50  MJ/im?
Warmespeicherfahigkeit pro EBF: MJ/m?*K Regelungszuschlag: AG;
mittlere Bauweise (Boden oder Decke oder Wande massiv/d e‘ 0.30 Einzelraum-Temperaturregelung oder TVL<30°C ‘e‘
Bauteilheizung
vorhanden —---> Max. Vorlauftemperatur der Heizung: 35.0 °C 35°C
nicht vorhanden . Temperaturzuschlag 3.75 °C
vorgelagerte Heizkérpe
vorhanden m > Max. Vorlauftemperatur der Heizung: 50.0 °C
nicht vorhanden O
Energiebezugsflache EBF (Ag, beheizte Bruttogeschossflache) Brutto Raum- aktiv
Bezeichnung: EBF héhe [m] beheizt?
Total EBF (Ag): 231 m? Untergeschoss 17 m?
aktiv beheizte EBF: 231 m? Erdgeschoss 107 m? Di
Obergeschoss | 07 m ] B
m?
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, R
Volumen: brutto m? m?
netto m? m? X
Warmebriicken:

Nr. Warmebrickenkatalog Lange |/Tiefe z - / X-Wert - / X-Wert

SO1 Sockel EG 3acL | 250 m W/mK 035 WimK
SO2 Sockel UG 34CL ‘ 777777777 180 m W/mK 0.15 w/mK
KW1 Technik 2.2 ‘ 80 m W/mK 0.20 W/mK
Fensteranschlag: FS, FL,FB‘ 7777777 111.0 m** W/mK 0.10 w/mK
KW3, KW4 KW hor. Garage 2.4 ‘ 77777777777 6.0 m W/mK 0.20 WwW/mK
KWS5 KW Treppe Boden 24CL ‘ ~80m W/mK 0.10 w/mK
Stltzen, Trager: ‘ Stk. WI/K WIK

** | ange fiir Fensteranschlag: 3m pro m? Fensterflache

Huber Energietechnik, AG Zirich 110322 380_1 Entech Beispield.xls
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009
04.04.11 12:02

ausgedruckt:

fur BSR-Architekten SIAAG

Flachen und Warmedurchgangswerte:

Beispielgebdude MINERGIE Neubau EFH

Qh= 140 MJ/m2
Seite 4 von 8 Seiten

Gebaude 45° Gedrent? (Ja/ Nein) : Bauteilheizung oder vorgelagerter Heizkorper (Fenster) vorhanden
Fassaden:
Nord Ost
Wand gegen aussen: Wand gegen aussen:
Wand Fenster Wand Nr. U-Wert Wand Fenster Wand Nr. U-Wert
mit Fenster ohne Fenster mit Fenster ohne Fenster
E 43.0 m? 2.0 m? 41.0 m? 0.15 W/m’K B 54.0 m* 5.0 m® 49.0 m? 0.15 W/m’K
m? m? m? W/m?K 1.0 m? m? 1.0 m? 0.45 W/m?K
L] m m? m? W/m?K L] m? m? W/m?K
[ m? m’ m? W/m?K L] m? m? W/m?K
] m? m? m? W/m?K L] m? m? W/m?K
43.0 m? 2.0 m? 41.0 m? 0.15 W/m*K 55.0 m? 5.0 m? 50.0 m? 0.16 W/m’K
Ture gegen aussen: 2.0 m? ”71”7773 777777777777777 1.20 W/im?K Ture gegen aussen: m? WIm?K
Total Nordfassade: 43.0 m? 0.20 W/m’K Total Ostfassade: 50.0 m? 0.16 W/m’K
West Sud
Wand gegen aussen: Wand gegen aussen:
Wand Fenster Wand Nr. U-Wert Wand Fenster Wand Nr. U-Wert
mit Fenster ohne Fenster mit Fenster ohne Fenster
53.0 m* 13.0 m? 40.0 m* 0.15 W/m’K H 91.0 m* 29.0 m* 62.0 m* 0.15 W/m’K
2.0 m? m’ 20 m 0.45 W/m’K 4.0 m m’ 4.0 m? 0.45 W/m’K
7777777777777 mm m? W/m?K H . m m? W/m?K
[ m? m? m? W/m?K m? m? m? W/m?K
L] m? m? m? W/m?K L] m? m? m? W/m?K
55.0 m* 13.0 m? 42.0 m* 0.16 W/m’K 95.0 m* 29.0 m* 66.0 m* 0.17 W/m’K
Tlre gegen aussen: m? W/m?K Ture gegen aussen: 2.0 m? 17! 1.20 W/m?K
Total Westfassade: 42.0 m? 0.16 W/m?K Total Stidfassade: 68.0 m? 0.20 W/im?K
Wande: Tiefe im Wand- Unbeheizter Raum oder Erdreich:
Flachen Nr. U-Wert [W/m3K] Erdreich dicke b-Wert EN 150 13370 SIA 38071
Hl. Wand gegen Erdreich 22.0 m? 2 0.20 3.00 m 0.38 m 0.77 Randstreifen: * | kein Frostriegel ‘e
2. Wand gegen Erdreich 50m 2 020 3.00m . .038m 0.77 Bodenmaterial: | Ton oder Silt ‘e
Hl. Wand gegen beheizt m? Temp Nachb: °C * H = Hohe, D = Dammstarke, | = A-Wert Dammst.
2. Wand gegen beheizt m? Temp Nachb:
Hl' Wand gegen unbeheizt 22.0 m? 0.19 0.80 Kellerraum teilweise oder ganz tber Erdreil e
2. Wand gegen unbeheizt m? 1.00 e
DS. Wand gegen unbeheizt m? 1.00 e
Turen gegen unbeheizt m? 1.00 e
Boden: Tiefe im Perimeter-
Flachen Nr. U-Wert [W/m“K] Erdreich lange b-Wert Unbeheizter Raum oder Erdreich:
Hl. Boden gegen aussen m? 1.00
2
2. Boden gegen aussen m 1.00 EN ISO 13370 X sia3sort
Hl. Boden gegen Erdreich 38.0 m? 0.19 2.00 m 25.0 m 0.76 Randstreifen: * | keine Randstreifendammul e
2. Boden gegen Erdreich m? m m 1.00 Bodenmaterial: | Ton oder Silt e
1. Boden gegen unbeheizt: . 69.0m’ 0.19 0.80 Kellerraum teilweise oder ganz tiber Erdreil §
2. Boden gegen unbeheizt m? 1.00 e
Treppe / Lift gegen unbeheizt m? 1.00 * B = Breite, D = Dammstarke, | = A-Wert Dammst.
Hl. Boden gegen beheizt m? Temp Nachb: °C (inkl. Regelungszuschlag A®i des Nachbarraums)
2. Boden gegen beheizt m? Temp Nachb: °C (inkl. Regelungszuschlag A®i des Nachbarraums)
Dach : Temp.
Flachen Nr. U-Wert [W/m?K] ben. Raum  b-Wert Unbeheizter Raum
Dachfenster (horizontal) m? W/m?K 1.00
Hl. Flachdach m? Wim?K 1.00
2. Flachdach m? W/m?K 1.00
Schragdach 114.0 m? 19 | 0.15 W/m’K 1.00
Hl. Decke gegen unbeheizt m? ‘ W/m?K 1.00 $
2. Decke gegen unbeheizt [ W/m?K 1.00 4
[ ]1. Decke gegen beheizt m? wmk °C  (inkl. Regelungs- und Temperaturzuschlag fur Bodenheizung)
DZ. Decke gegen beheizt m? W/m?K °C  (inkl. Regelungs- und Temperaturzuschlag fir Bodenheizung)

TWD / Lucido:

Sud

Die monatsweisen U-Werte und g-Werte sind auf dem Blatt 'UWert' einzutragen.

32

Ost

33

West

Nord .35
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®  Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009 Beispielgebaude MINERGIE Neubau EFH Qh= 140 MJ/m2

ausgedruckt: 04.04.11 12:02 fur BSR-Architekten SIAAG Seite 5 von 8 Seiten
Fen Stel’i D : Eingabe der Fenster mit externem Fenster - Tool
Horizontwinkel a:
horizontal: Nr. 36 | | West | Nord
7777777777777777777777777777777777777777777777 Glasanteil
Bezeichnung: Anzahl: Flache: Nr. g-Wert: (Fe-Wert): Fs-Wert:
77777777777777777777777777777777777777777777777777 | 1.00
777777 1.00
77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 Uberhang Seitenblende 1.00
777777 :berharE 1.00
A 1.00
777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 A Blende Mitte Fenster
7777777777777777777777777777777777777777777777777777 Hohe H B v 1.00
M e 1.00
""" Breite B 1.00
Total / Gemittelte Werte:
_ Sud Nr. 37 Horizontwinkel o 15 Uberhang o Seitenblende
g T (beziglich Fassadenmitte) 2
E U-Wert Glasanteil é
£ Bezeichnung: Anzahl: Flache: Nr. [W/m?K] g-Wert: (Fe-Wert): Hohe H Uberhang Winkel B T Breite B Blende Winkel y Fs-Wert:
DFensler S (aus Fenster-Tool) 1 29.0 i 0.89 0.89 0.4 0.4 0.86 m mo °© D 7777777777 m mo °© 0.89
D o m m ° D777 m  om ° 0.89
D 77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo °© D 7777777777 mo mo °© 0.89
D 777777 m mo ° D 7777777777 mo mo ° 0.89
B 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo °© D 7777777777 mo mo °© 0.89
D 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 m mo ° D 7777777777 m mo °© 0.89
D o m m ° Di m om° 0.89
D 77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 m o mo °© D 7777777777 mo mo °© 0.89
Total / Gemittelte Werte: 1 29.0 0.9 0.4 0.86 0.89
Ost Nr. 38 Horizontwinkel o 25 Uberhang Seitenblende
?_‘3)' 777777777777777777777777777777777777 (beziiglich Fassadenmitte) (auf Stdseite)
% U-Wert Glasanteil
£ Bezeichnung: Anzahl: Flache: Nr. [W/m?K] g-Wert: (Fe-Wert): Héhe H Uberhang Winkel B Breite B Blende Winkel ¥ Fs-Wert:
DFenster E (aus Fenster-Tool) 1 5.0 0.98 0.98 0.46 0.46 0.78 m mo ° D 777777777 mo mo ° 0.75
D, 77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo ° D 7777777777 mo mo ° 0.75
D m m ° D m m ° 0.75
D 777777 m mo ° D 777777777 mo mo ° 0.75
D, 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo ° D 7777777777 mo mo ° 0.75
D 777777 m mo ° D 777777777 mo mo ° 0.75
D, 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo ° D 7777777777 mo mo ° 0.75
D S - - m m ° D m m ° 0.75
Total / Gemittelte Werte: 1 5.0 1.0 0.46 0.78 0.75
West Nr. 39 Horizontwinkel o 10 Uberhang Seitenblende
g T (beziglich Fassadenmite) (auf Sudseite)
g U-Wert Glasanteil
£ Bezeichnung: Anzahl: Flache: Nr. [W/m?K] g-Wert: (Fe-Wert): Hohe H Uberhang Winkel B Breite B Blende Winkel y Fs-Wert:
DFenslerW (aus Fenster-Tool) 1 13.0 0.92 0.92 0.46 0.46 0.83 m mo A mo mo ° 0.94
D, 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo A mo mo ° 0.94
D 777777 m mo A mo mo ° 0.94
D, 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo A mo mo ° 0.94
D 777777 m mo A m mo ° 0.94
D 777777 m mo A mo mo ° 0.94
D, 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo A mo mo ° 0.94
D 777777 m mo A mo mo ° 0.94
Total / Gemittelte Werte: 1 13.0 0.9 0.46 0.83 0.94
Nord Nr. 40 Horizontwinkel o 30 Uberhang
e TrrrrvrtvrttvtvtvUvTvTUTYTITTTTTTESLSS T (beziiglich Fassadenmitte)
% U-Wert Glasanteil
£ Bezeichnung: Anzahl: Flache: Nr. [W/m?K] g-Wert: (Fe-Wert): Hohe H Uberhang Winkel B Fs-Wert:
DFenster N (aus Fenster-Too) 1 1.5 1.05 1.05 0.46 0.46 0.74 m mo ° 0.94
D, 777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo ° 0.94
D 777777 m mo ° 0.94
D, 77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo ° 0.94
D 777777 m mo ° 0.94
D 777777 m mo ° 0.94
D, 77777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777777 mo mo ° 0.94
D o m mo ° 0.94
Total / Gemittelte Werte: 1 15 11 0.46 0.74 0.94
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009

ausgedruckt:

4.4.11 12:02

U-Wert-Berechnung der Bauteile

(U=uberwacht; N=nicht tberwacht; S=spezifiziert)

fir BSR-Architekten SIAAG

Beispielgebdude MINERGIE Neubau EFH

$

Qh= 140 MJ/m2
Seite 6 von 8 Seiten

(Wetterstation fur Kondensationsberechnung)

No |Bezeichnung: U-Wert total: Boi No |Bezeichnung: U-Wert total: Boi
1 |W1 Wand geaen aussen 0.15 WI/m’K | 19.1°C 2 |W2 Wand aeaen Erdreich 020 WI/m’K | 18.9°C
dlcm] | alh R dlem] | al/) R
1 | Warmeiibergang innen [ ] 8 0.13 1 | Wérmeiibergang innen $ 8 0.13
2 |Innenputz m=8 [ ] 1 07 0.01 2 |Innenputz m=8 $ 1 0.7 0.01
3 | Modulbacksteine Einstein & 175 0.44 0.40 3 | Beton (Stahlbeton 2% Stahl) [ ] 20 25 0.08
4 | Flumroc-Dammplatte COMPACT sl » 0.036 6.11 4 |Jackodur KF 500; 121-240 mm [ ] 18 0.038 4.74
5 |Aussenputz m=25 s 087 | oo 5 $
6 $ 6 $
7 $ 7 $
8 $ 8 $
9 $ 9 $
10 | Warmeiibergang aussen [ ] 25 0.04 10 $
No [Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi
3 |W3 Wand aeaen unbehheizt 019 WmK | 189°C 4 |B1 Boden mit Bodenheizuna 019 W/m’K | 189°C
d[cm] alk R Kondensation iiberprifen Gk=6515 g/m2 d [cm] alh R
1 | Warmeibergang innen $ 8 0.13 1 $
> |Innenputz m=8 $ 1 07 0.01 2 |Eiche $ 0.21
3 |Beton (Stahlbeton 2% Stahl) $ 20 25 0.08 3 | Unterlagsboden mit Bodenheizung | § 15
4 | Flumroc-Dédmmplatte COMPACT $ 18 0.036 5.00 4 | Saglan ST Trittschallddmmplatte $ 4 0.033 1.21
5 |Innenputz m=8 $ 1 07 0.01 5 |Beton (Stahlbeton 2% Stahl) $ 20 25 0.08
5 $ 6 | Saglan SB 55 / SA 55 $ 12 0.032 3.75
7 s 7 $
8 s 8 $
9 $ 9 $
10 | Warmeiibergang innen $ g 0.13 10 | Wérmeiibergang innen $ 8 0.13
No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: i No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi
5 [B2 Boden aeaen Erdreich 0.19 W/m’K | 18.9°C 6 [S1 Storenkasten 045 WIm’K | 17.7°C
Kondensation tberprifen Gk=148 g/m2 d[cm] alk R d [cm] alh R
1 | Warmeiibergang innen e 8 0.13 1 | Warmeiibergang innen e 8 0.13
5> | Unterlagsboden s 7 15 0.05 2 |Fichte $ 2 0.13 0.15
3 |Puren diffusionsdicht PIR [ ] 12 0.024 5.00 3 | swisspor PUR/PR Vlies 20-79 mm | § 3 0.028 1.07
4 |Beton (Stahlbeton, 1% Stahl) s 23 0.09 4 |Fichte ¢ 2 0.13 0.15
5 | Beton (Dichte 1800) [ ] 4 1.15 0.03 5 | Pavatex Diffutherm ¢ 3 0.044 0.68
6 $ 6 s
7 $ 7 s
8 e 8 e
9 $ 9 $
10 [ ] 10 | Warmeiibergang aussen $ 25 0.04
No [Bezeichnung: =b |U-Wert total: i No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi
7 W/m?K 8 W/m?K
d[cm] alk R d [cm] alh R
1 $ 1 s
2 e 2 e
3 e 3 e
4 $ 4 $
5 $ 5 $
6 $ 6 $
7 $ 7 $
8 $ 8 $
9 $ 9 $
10 s 10 s
No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: B No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi
9 W/m?K 10 Wim?K
d[cm] al\ R d [cm] al\ R
1 s 1 s
2 s 2 s
3 s 3 s
4 $ 4 s
5 $ 5 s
6 $ 6 s
7 s 7 s
8 e 8 e
9 $ 9 $
10 s 10 s
No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi No |Bezeichnung: =b |U-Wert total: Boi
11 W/m?2K 12 W/m2K
d [cm] alh R d[cm] alh R
1 $ 1 $
2 e 2 3
3 s 3 $
4 s 4 $
5 $ 5 $
6 s 6 $
7 s 7 $
8 e 8 3
9 $ 9 $
10 s 10 ]
e NoJBezeichnung: =b [U-Wert total: i 1 JNO|Bezeichnung: =p [U-Wert total: | 9 L
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13 W/m?K 14 W/m*K
d[cm] alk R d [cm] alh R
1 $ 1 s
2 $ 2 $
3 $ 3 $
4 $ 4 s
5 $ 5 s
6 $ 6 s
7 $ 7 s
8 $ 8 $
9 $ 9 $
10 s 10 s
Fenster:
No |Bezeichnung: =b [U-Wert: g-Wert No |Bezeichnung: =b |U-Wert: g-Wert
15 W/m?K 16 W/m?K
Verglasung oder Spezialfenster: Verglasung oder Spezialfenster:
C D C D
Rahmenmaterialgruppe: Rahmenmaterialgruppe:
\ ¢ \ ¢
Turen:
No [Bezeichnung: =b [U-Wert total: No [Bezeichnung: =b |U-Wert total:
17 |Tiire Mineraie Modul 120  WimK 18 W/m?K
Tiire Minergie Modul ‘ e ’_ ‘ e r
Inhomogene Bauteile:
No Bezeichnung: =b U-Wert total:
19 D1 Dach, Dam. auf Sparren 0.15 W/m’K T 4 . . 1
Oberer Grenzwert Ro = 6.74
Unterer Grenzwert Ru = 6.51
Warmedurchgangswiderstrand Rtot = 6.63 m2K/W - ’
1. Abschnitt U-Wert: Boi 2. Abschnitt U-Wert: Boi
Lange des Abschnittes L1 90 %| 0.12 W/mK 19.2 °C Lange des Abschnittes L2 10 %| 0.36  W/m’K 18.1°C
d[cm] alk R d [cm] alh R
1 | Wérmeibergang innen e 8 0.13 1 | Warmeibergang innen e 8 0.13
5 | Fichte 8 o 013 | 015 2 |Fichte e o 013 | 015
3 | Flumroc-Dammplatte PARA $ 26 0.036 7.22 3 |Fichte $ 26 013 2.00
4 | Pavatex Isoroof Natur $ 2 0.047 0.43 4 | Pavatex Isoroof Natur $ 2 0.047 0.43
5 s 5 $
6 s 6 $
7 s 7 $
8 $ 8 $
9 |Fassade, hinterluftet $ 12.5 0.08 9 |Fassade, hinterliiftet $ 125 0.08
10 s 10 s
No Bezeichnung: =b U-Wert total: Oberer Grenzwert Ro = Unterer Grenzwert Ru =
20 W/m?K warmedurchgangswiderstrand Rtot =
1. Abschnitt U-Wert: Boi 2. Abschnitt U-Wert: ]
Lange des Abschnittes L1 % W/m*K Lange des Abschnittes L2 % W/m?K
d[cm] alk R d [cm] alh R
1 $ 1 s
2 $ 2 $
3 $ 3 $
4 $ 4 s
5 $ 5 s
6 $ 6 s
7 $ 7 s
8 $ 8 $
9 $ 9 $
10 s 10 s
No Bezeichnung: =b U-Wert total: Oberer Grenzwert Ro = Unterer Grenzwert Ru =
21 Wim?K Wwarmedurchgangswiderstrand Rtot =
1. Abschnitt U-Wert: Boi 2. Abschnitt U-Wert: Boi
Lange des Abschnittes L1 % W/m’K Lange des Abschnittes L2 % W/m?’K
d[cm] alk R d [cm] alh R
1 $ 1 $
2 $ 2 $
3 $ 3 $
4 $ 4 $
5 $ 5 $
6 $ 6 $
7 $ 7 $
8 $ 8 $
9 $ 9 $
10 s 10 s
Konstruktionen: U-Wert: b-Wert U-Wert: b-Wert
22 W/m’K 27 W/m’K
23 W/m’K 28 W/m?K
24 W/m’K 29 W/m?K
25 W/m’K 30 W/m?K
26 W/m’K 31 W/m?K
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009 Beispielgebaude MINERGIE Neubau EFH Qh= 140 MJ/m2
ausgedruckt: 4.4.11 12:02 fur BSR-Architekten SIAAG Seite 8 von 8 Seiten

ENTECH 380/1 Berechnung des Heizwarmebedarfs nach der Monats - Methode SIA 380/1

Mit Standard-Aussenluft-Volumenstrom V/EBFO gem. SIA 380/1
Fir Nachweise gem. SIA-Norm 380/1

A: Objekt Beispielgebaude MINERGIE Neubau EFH
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

B: Klimadaten

Tage im Monat : 31 28 31 30 31 30 31 31 30 31 30 31 Tage
Mitteltemp. Heizperiode Thetae: 0.4 1.6 55 8.4 13.4 16.2 18.4 18.4 14.0 9.9 4.2 1.8 94 °C

Lange der Heizperiode t, : 31 28 31 23 16 5 2 3 8 22 29 31 229 Tage
Globalstrahlung horizontal : 104 165 311 417 536 570 595 522 355 214 109 80 3'978 MJ/m’a
Globalstrahlung Sud: 177 235 313 290 284 270 297 332 311 254 158 137 3058 MJ/m’a
Globalstrahlung Ost: 67 109 185 233 281 295 311 287 192 112 62 51 2'185 MJ/m*a
Globalstrahlung West: 80 123 198 231 287 303 327 295 218 142 75 59 2'338  MJ/m?a
Globalstrahlung Nord : 43 63 94 111 150 166 166 134 91 62 39 32 1'151  MJd/im*a

F: Transmissionswarmeverlust:

Decke gegen aussen : 3.9 33 2.9 2.2 1.3 0.7 0.3 0.3 1.2 2.0 3.0 3.6 25 MJ/m?a
Decke gegen unbeheizt: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Decke gegen beheizt : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Wand gegen aussen: 8.3 7.1 6.2 4.8 2.8 1.6 0.7 0.7 25 4.3 6.5 7.7 53 MJ/m*a
Wand gegen unbeheizt : 0.7 0.6 0.6 0.4 0.3 0.1 0.1 0.1 0.2 0.4 0.6 0.7 5 MJ/m?a
Wand gegen Erdreich : 2.6 2.2 1.9 1.5 0.9 0.5 0.2 0.2 0.8 1.3 2.0 2.4 17 MJ/m?a
Wand gegen beheizt: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Boden gegen aussen : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Boden gegen unbeheizt : 2.9 25 2.3 1.8 1.3 0.9 0.7 0.7 1.2 1.7 2.3 2.7 21 MJ/m?a
Boden gegen Erdreich: 1.2 11 0.9 0.7 0.4 0.2 0.1 0.1 0.4 0.6 1.0 1.2 8 MJ/m*a
Boden gegen beheizt : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Fenster horizontal : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Fenster Sud : 5.9 5.0 4.3 34 2.0 1.1 0.5 0.5 1.7 3.0 4.6 5.4 37 MJ/m?a

Fenster Ost: 1.1 0.9 0.8 0.6 0.4 0.2 0.1 0.1 0.3 0.6 0.9 1.0 7 MJ/m*a

Fenster West : 2.7 23 2.0 1.6 0.9 0.5 0.2 0.2 0.8 1.4 21 25 17 MJ/m?a

Fenster Nord: 0.5 0.4 0.4 0.3 0.2 0.1 0.0 0.0 0.1 0.2 0.4 0.4 3 MJ/m*a
Warmebriicken: 5.9 5.0 4.4 34 2.0 1.1 0.5 0.5 1.8 31 4.6 55 38 MJ/m?a
Lucido/TWD: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Transmissionswarmeverlust Q;:  35.8 30.4 26.6 20.7 12.4 7.1 3.4 3.4 10.9 18.7 28.0 33.3 231 MJ/m?a

G: Liftungswéarmeverlust:
Liftungswarmeverlust Q,:  11.7 9.9 8.6 6.7 39 2.2 1.0 1.0 35 6.0 9.1 10.8 74 MJ/m?a

H: Gesamtwarmeverlust:
Gesamtwérmeverlust Q;:  47.5 40.3 35.3 27.4 16.3 9.3 4.3 4.3 14.4 24.7 37.1 44.1 305 MJ/m?a

I: Warmegewinn:

Solarer Warmegewinn Lucido / TWD: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Warmegewinn Elektrizitat Qi: 4.8 4.3 4.8 4.6 4.8 4.6 4.8 4.8 4.6 4.8 4.6 4.8 56 MJ/m?a
Warmegewinn Personen Qjp: 1.6 1.4 1.6 1.5 1.6 1.5 1.6 1.6 1.5 1.6 1.5 1.6 18 MJ/m*a
Interne Warmegewinne Q;: 6.3 5.7 6.3 6.1 6.3 6.1 6.3 6.3 6.1 6.3 6.1 6.3 74 MJ/m?a
Solarer Warmegewinn horizontal: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Solarer Warmegewinn Sud: 6.1 8.1 10.8 10.0 9.8 9.3 10.3 115 10.8 8.8 5.5 4.7 106  MJ/m’a
Solarer Warmegewinn Ost: 0.3 0.6 1.0 1.2 15 15 1.6 15 1.0 0.6 0.3 0.3 11 MJ/m*a
Solarer Warmegewinn West: 1.5 2.2 3.6 4.2 5.2 5.5 5.9 5.4 4.0 2.6 1.4 11 42 MJ/m?a
Solarer Warmegewinn Nord: 0.1 0.2 0.2 0.3 0.4 0.4 0.4 0.3 0.2 0.2 0.1 0.1 3 MJ/m*a
Solarer Warmegewinn total Q,: 8.0 11.1 15.6 15.7 16.9 16.8 18.3 18.7 15.9 12.1 7.2 6.2 163 MJ/m?a
Waérmegewinne total Q,:  14.4 16.8 21.9 21.8 232 229 24.6 25.0 221 18.4 13.4 12.5 237 MJ/m?a

Warmegewinn-/Verlust-Verhaltnis vy: 0.3 0.4 0.6 0.8 1.4 2.5 5.7 5.8 1.5 0.7 0.4 0.3

Zeitkonstante t:  93.4 93.4 93.4 93.4 93.4 934 93.4 93.4 934 93.4 93.4 93.4

a 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2

Ausnutzungsgrad f. Warmegew. n,:  1.00 1.00 0.99 0.95 0.69 0.40 0.18 0.17 0.64 0.97 1.00 1.00 0.70

Genutzte Warmegewinne Q,,: 14.3 16.8 21.7 20.8 15.9 9.3 4.3 4.3 14.1 17.8 13.4 12.5 165 MJ/m?a

K: Heizwéarmebedarf:
Heizwarmebedarf Q,:  33.1 235 13.6 6.6 0.4 0.0 0.0 0.0 0.2 6.9 23.8 31.7 140  MJ/im*a

DT ST, A LUt 11US££ S0U_L EINELI DEISPIEIULAS e 0U L, V1L 0.0
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009
© Huber Energietechnik AG, Jupiterstrasse 26, 8032 Zurich, Tel. 044 227 79 78, Fax. 044 227 79 79
vom: 4.4.11 12:02 fur BSR-Architekten SIA AG

Projekt: Beispielgebdude MINERGIE Neubau EFH Akten-Nr.:

Projektadresse: Musterstrasse 6, 3020 Musterort

Bauherrschaft: Herr/Frau Zz

evtl. Vertreter:

Adresse: Musterstrasse 2, 2030 Musterort

Tel.: 031 000 00 00 Fax.: 031 000 00 00 e-mail: muster@mail.ch
Warmedammprojekt:

Verfasser: Musterplaner

Sachbearbeiter: Herr /Frau Xy

Adresse: Musterstrasse 2, 2030 Musterort

Tel.: 031 000 00 00 Fax.: 031 000 00 00 e-mail: muster@mail.ch
Nachweis:

Verfasser: BSR-Architekten SIAAG

Sachbearbeiter: Herr/Frau Xz

Adresse: Musteradresse 9, 3012 Musterort

Tel.: 031 000 00 00 Fax.: 031 000 00 00 e-mail: mustermail@muster.ch
Art des Bauvorhabens: Neubau Anbau D Umbau D Umnutzung D
Minergie

Kateg. Il: Wohnen EFH Klimastation: Zurich SMA 2028
Energiebezugsflache EBF 231 m?

thermisch wirksamer Aussenluft-Volumenstrom V'/EBFo 0.26 m¥m?h

Projektwert Heizwarmebedarf Qh 102 MJ/m?

Die Unterzeichnenden bestatigen hiermit mit ihrer Unterschrift die Richtigkeit und Vollstéandigkeit der in diesem
Nachweis gemachten Angaben:

Verfasser des Warmedammprojekts: >( \l/ patum: 20.03.2011
Verfasser des Nachweises: ‘/\/ Z Datum: 20.03.2011
Huber Energietechnik, AG Ziirich 110322 380_1 Entech Beispield.xls ENTECH 380/1, \er. 5.2
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Programm Entech 380/1, Version 5.2, BFE/EnFK-Zert.-Nr. 0915, Nachweis 2009 Beispielgebdude MINERGIE Neubau EFH Qh= 140 MJ/m2
ausgedruckt: 4.4.11 12:02 fir BSR-Architekten SIAAG

ENTECH 380/1 Berechnung des Heizwarmebedarfs nach der Monats - Methode SIA 380/1

Mit Warmegewinn Elektrizitat geméass MINERGIE und mechanischer Luftungsanlage.
Fir MINERGIE-Nachweis.

A: Objekt Beispielgebdude MINERGIE Neubau EFH
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

B: Klimadaten

Tage im Monat : 31 28 31 30 31 30 31 31 30 31 30 31 Tage
Mitteltemp. Heizperiode Thetae : 0.4 1.6 5.5 8.4 13.4 16.2 18.4 18.4 14.0 9.9 4.2 1.8 9.4 °C

Léange der Heizperiode t; : 31 28 31 23 16 5 2 3 8 22 29 31 229 Tage
Globalstrahlung horizontal : 104 165 311 417 536 570 595 522 355 214 109 80 3978 MJ/m’a
Globalstrahlung Suid: 177 235 313 290 284 270 297 332 311 254 158 137 3'058 MJ/m*a
Globalstrahlung Ost: 67 109 185 233 281 295 311 287 192 112 62 51 2'185 MJ/ima
Globalstrahlung West: 80 123 198 231 287 303 327 295 218 142 75 59 2'338  MJ/m*a
Globalstrahlung Nord : 43 63 94 111 150 166 166 134 91 62 39 32 1151 MJ/m?a

F: Transmissionswarmeverlust:

Decke gegen aussen : 3.9 3.3 2.9 2.2 1.3 0.7 0.3 0.3 1.2 2.0 3.0 3.6 25 MJ/m?a
Decke gegen unbeheizt : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Decke gegen beheizt: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Wand gegen aussen : 8.3 7.1 6.2 4.8 2.8 1.6 0.7 0.7 25 4.3 6.5 7.7 53 MJ/m*a
Wand gegen unbeheizt: 0.7 0.6 0.6 0.4 0.3 0.1 0.1 0.1 0.2 0.4 0.6 0.7 5 MJ/m?a
Wand gegen Erdreich : 2.6 2.2 1.9 15 0.9 0.5 0.2 0.2 0.8 1.3 2.0 2.4 17 MJ/m*a
Wand gegen beheizt: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Boden gegen aussen : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Boden gegen unbeheizt: 2.9 25 2.3 1.8 13 0.9 0.7 0.7 12 1.7 2.3 2.7 21 MJ/m?a
Boden gegen Erdreich : 1.2 11 0.9 0.7 0.4 0.2 0.1 0.1 0.4 0.6 1.0 1.2 8 MJ/m*a
Boden gegen beheizt: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Fenster horizontal : 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a
Fenster Std: 5.9 5.0 43 34 2.0 11 0.5 0.5 1.7 3.0 4.6 5.4 37 MJ/m?a

Fenster Ost : 11 0.9 0.8 0.6 0.4 0.2 0.1 0.1 0.3 0.6 0.9 1.0 7 MJ/m?a

Fenster West : 2.7 2.3 2.0 1.6 0.9 0.5 0.2 0.2 0.8 1.4 2.1 25 17 MJ/m?a

Fenster Nord : 0.5 0.4 0.4 0.3 0.2 0.1 0.0 0.0 0.1 0.2 0.4 0.4 3 MJ/m?a
Warmebriicken: 5.9 5.0 4.4 34 2.0 11 0.5 0.5 1.8 31 4.6 55 38 MJ/m?a

Lucido / TWD: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m?a

Transmissionswarmeverlust Q;:  35.8 30.4 26.6 20.7 12.4 7.1 3.4 3.4 10.9 18.7 28.0 333 231  MJ/m*a

G: Liftungswarmeverlust:
Luftungswéarmeverlust Q,: 4.3 3.7 3.2 25 15 0.8 0.4 0.4 13 2.2 34 4.0 28 MJ/m?a

H: Gesamtwarmeverlust:
Gesamtwarmeverlust Q;:  40.2 34.1 29.8 23.2 13.8 79 3.7 3.7 12.2 20.9 314 37.3 258 MJ/m*a

I: Warmegewinn:

Solarer Warmegewinn Lucido / TWD: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Warmegewinn Elektrizitat Qie: 4.8 4.3 4.8 4.6 4.8 4.6 4.8 4.8 4.6 4.8 4.6 4.8 56 MJ/m?a
Warmegewinn Personen Qjp: 1.6 1.4 1.6 1.5 1.6 1.5 1.6 1.6 1.5 1.6 1.5 1.6 18 MJ/m?a
Interne Warmegewinne Q;: 6.3 5.7 6.3 6.1 6.3 6.1 6.3 6.3 6.1 6.3 6.1 6.3 74 MJ/m?a
Solarer Warmegewinn horizontal: 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0 MJ/m*a
Solarer Warmegewinn Stud: 6.1 8.1 10.8 10.0 9.8 9.3 10.3 11.5 10.8 8.8 55 4.7 106  MJ/m’a
Solarer Warmegewinn Ost: 0.3 0.6 1.0 1.2 15 15 1.6 15 1.0 0.6 0.3 0.3 11 MJ/m*a
Solarer Warmegewinn West: 15 2.2 3.6 4.2 5.2 55 5.9 5.4 4.0 2.6 14 11 42 MJ/m?a
Solarer Warmegewinn Nord: 0.1 0.2 0.2 0.3 0.4 0.4 0.4 0.3 0.2 0.2 0.1 0.1 3 MJ/m*a
Solarer Warmegewinn total Q. 8.0 11.1 15.6 15.7 16.9 16.8 18.3 18.7 15.9 12.1 7.2 6.2 163  MJ/m’a
Warmegewinne total Q,:  14.4 16.8 21.9 21.8 23.2 229 24.6 25.0 22.1 18.4 134 12.5 237  MJim’a

Warmegewinn-/Verlust-Verhéltnis: 0.4 0.5 0.7 0.9 17 2.9 6.6 6.7 18 0.9 0.4 0.3

Zeitkonstante:  93.4 93.4 93.4 93.4 93.4 93.4 93.4 93.4 93.4 934 93.4 93.4

a 72 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2 7.2

Ausnutzungsgrad f. Warmegew. n,:  1.00 1.00 0.97 0.90 0.59 0.34 0.15 0.15 0.55 0.93 1.00 1.00 0.66

Genutzte Warmegewinne Q,,;  14.3 16.7 21.3 19.7 13.7 7.9 3.7 3.7 12.1 17.1 13.3 125 156  MJ/m*a

K: Heizwarmebedarf:
Heizwarmebedarf Q,:  25.8 17.3 8.6 35 0.1 0.0 0.0 0.0 0.1 3.9 18.1 24.9 102 MJ/m?a

Huber Energietechnik, AG Ziirich 110322 380_1 Entech Beispield.xls ENTECH 380/1, Ver. 5.2
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Beispielgebaude: Neubau Einfamilienhaus

Flachenauszug

Energiebezugsflache
Obergeschoss

Erdgeschoss

Untergeschoss

1350 0cm

790.0cm

Garage

Geschoss Breite Lénge Flache
[m] [m] [m?]
Obergeschoss 7.90 13.50 _
Erdgeschoss 7.90 13.50 _
Untergeschoss 3.34 2.60 _
1.46 5.92
Energiebezugsflache gesamt . 2306

-37-



Beispielgebaude: Neubau Einfamilienhaus Flachenauszug

Boden
SO1
Erdgeschoss ]1 i 1350.0cm ]l
e e - we Gang
37 —~ 7.0
Kuche
134
o,
00
e r= =
g
/ B B1 s
Biiro
209
Wohnen
265
S02
Untergeschoss
Garage
g
Technik W3 §
KW1
(Decke)
KW2
(Decke)
1350.0cm [ }
Bauteil Bezeich- Geschoss Anzahl Hohe Breite Lange Flache Total
nung [m] [m] [m] [m?] [m’]
Boden gegen unbeheizt B1 EG 1 7.90 8.70 68.73|  68.73
gegen Erdreich B2 uG 1 7.90 4.80 37.92| 37.92
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Beispielgebdude: Neubau Einfamilienhaus Flachenauszug 3

Dach
Bauteil Bezeich- Geschoss Anzahl Hohe Breite Lange Flache Total
nung [m] [m] [m] [m?] [m’]
Steildach Dachflache Siid D1 1 424 1350  57.24 [ iiEEN
Dachflache Nord D1 1 4.24 13.50 57.24
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Beispielgebaude: Neubau Einfamilienhaus Flachenauszug 4
Fassade Sud
<-—DR1
DRZ |
[ |
[ |
F2 F2 - F2
W1 -
[ I
[ |
— — | _Fs1
S1 ]:c[
1 D
[ |
1 [ —TFL1
[ |
[ I
-
[ |
I 0 ] _I c
! } J ) FB1
of KW T KWz |
- [ 1 WA1
KWwW4 1 { [
- |
I
KW5 SO2
Bauteil Bezeich- Geschoss Anzahl Hohe Breite Lange Flache Total
nung [m] [m] [m] [m’] [m?]
Wand aussen w1 oG 1 3.30 13.50 4455 61.86
W1 EG 1 2.85 13.50 38.48 exkl.
w1 UG 1 2.80 4.80 13.44| Offnungen
Fenster F1 EG 3 2.00 2.20 13.20 28.67
F2 oG 3 1.25 2.20 8.25
EG/OG F6 1 5.25 0.95 4.99
UG F6 1 2.35 0.95 2.23
Tiren T1 uG 1 2.10 1.10 2.31 2.31
Storenkasten s1 EG 3 030 220 1.08 [ISI63N
S1 oG 3 0.25 2.20 1.65
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Beispielgebdude: Neubau Einfamilienhaus Flachenauszug 5

Fassade Nord

P———=9 t
L — | , ]
N N bewq || 14
Kw2 KW1_| $01
<-——KW3
O . _
02 KW5
Bauteil Bezeich- Geschoss Anzahl Hohe Breite Lange Flache Total
nung [m] [m] [m] [m’] [m?]
Wand aussen wil OG 3.30 13.50 4455  40.74
exkl.
Offnungen
Erdreich w2 EG 2.85 13.50 38.48
W2 UG 2.80 4.80 13.44
Fenster F4 oG 2 1.25 0.60 1.50 1.50
Taren T2 oG 1 2.10 1.10 231 2.31
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Beispielgebaude: Neubau Einfamilienhaus Flachenauszug 6
Fassade Ost
DR1 R1
) £
£ L a ~ s
28 / 23
Q- n QL O @
o< P}%:
03 Ly o6 2
ko) © ; =
c = a
T~ [ =
/%fé/ 8 (] £
0= S o= S
R4S R4S
© - N © = ™
——_-_Ejig4 ==
02 SO2
Bauteil Bezeich- Geschoss Anzahl Hohe Breite Lange Flache Total
nung [m] [m] [m] [m’] [m?]
Wand aussen w1 oG 3.63 7.90
w1 EG 3.30 7.90 exkl.
Offnungen
Erdreich w2 UG 2.80 7.90
Fenster F3 oG 1.25 1.85 2.31 4.63
F3 EG 1.25 1.85 2.31
Storenkasten F3  0G 025 185 0.4¢ OIS0
F3 EG 0.25 1.85 0.46
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Beispielgebaude: Neubau Einfamilienhaus Flachenauszug 7
Fassade West
DR1
\
| |
ay ,_ _l 3
$O1 $O1
r—r——n r—-T—n
|| ||| |
I I | I
| sO2l | SO2|
| F ) | MO — |
Bauteil Bezeich- Geschoss Anzahl Hohe Breite Lange Flache Total
nung [m] [m] [m] [m?] [m?]
Wand aussen wil OG 3.63 7.90 28.68| 39.67
w1 EG 3.30 7.90 26.07 exkl.
Offnungen
Fenster F2 oG 1 1.25 2.20 275 13.07
F3 EG 1 1.25 1.85 231
F4 oG 1 1.25 0.60 0.75
F5 EG 1 2.20 3.30 7.26
Storenkasten F2 0G 1 025 220 0.55 2000
F3 EG 1 0.25 1.85 0.46
F5 EG 1 0.30 3.30 0.99
Wand gegen unbeheizt W3 UG 1 2.80 7.90 2212 22.12
(Garage)
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Beispielgebdude: Neubau Einfamilienhaus

Flachenauszug

Warmebriucken
Bezeich-  Zahl Lénge psi Quelle
nung gesamt WB-Checkliste
[m] [m] W/m2K
Fenster Sturz FS1 1 27.0 27.0 0.10 5.1 bis 5.3
Bristung FL1 1 27.0 27.0 0.10 5.1 bis 5.3
Leibung FB1 1 56.6 56.6 0.10 5.1 bis 5.3
Sockel Sockel EG SO1 1 25.3 25.3 0.35 3.4
Sockel UG Aussenwand S02 1 17.5 17.5 0.15 3.4
Kellerwande Kellerwand Technik (Decke) KwW1 1 7.9 7.9 0.20 2.2
Kellerwand Treppe (Decke) KW2 1 7.9 0.0 0.00 WD durchgehend
KW vertikal Garage hinten UG KW3 1 3.3 3.3 0.20 2.4
KW vertikal Garage vorne UG Kw4 1 3.3 3.3 0.20 2.4
Wand Treppe (Boden) KW5 1 7.9 7.9 0.10 2.4
Dach Steildach Traufe DR1 2 135 0.0] vernach- Inhomogenes
Steildach Ort DR2 4 4.2 0.0] |Iassigt Bauteil
siehe (Berechnung)
Berechnung
[warmebriicken gesamt 175.8|m
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Giltig bis 31.12.2009

Fenstertool / Vers. 1.0/ August 09 / HET Beilage zum Warmedammnachweis @FK

Konferenz Kantonaler Energief

Ausgedruckt am: 09.03.11 10:57 Conférence des services cantonaux de I'énergie
Projekt: Minergie Musterdossier EFH

Bauherrschaft: Mustername, Musteradresse

Nachweisverfasser: Musterplaner mh

Fensterrahmen, Verglasung, Glasrandverbund, Storenkasten

Den Typen-Nummern sind konkrete Fensterkomponenten aus dem Tabellenblatt "Komponenten" zuzuordnen.
In den folgenden Tabellenblattern (Einzelbauteil-Nachweise, Typ 1, Typ 2 etc.) sind fur die
Fensterkomponenten nur noch die Typen-Nummern einzugeben.

Rahmen:
Typ-Nr..  Typ / mittlerer Uf-Wert: U; [W/m?K]

1 Holzfenster EgoKiefer (Uf=1.3, siehe Beilage)

2

3

Verglasung:
Typ-Nr..  Typ/Ug, g:

1 Glas 3IV (Ug=0.70, g=0.46), vetroTherm 1.0 Trio, sieche Beilage

2 Glas 3IV (50% verschattet durch Lamellen => Korr. mit g-Wert)

Glasrandverbund (GRV):

Typ-Nr.:  Typ: ¥, [W/mK]
1 Swissspacer (Psi=0.046, Siehe Beilage) 0046 77777777
2

Storenkasten:

Typ-Nr..  Typ: Ug [W/m?K]
S
2

Verschattungsfaktoren Horizont (Topographie und andere Gebaude)
(Eingabe Horizontwinkel: Nur fir Systemnachweise notwendig, nicht jedoch fur Einzelbauteilnachweise)

Vertikalfenster Horizontalfenster

Horizontwinkel [°]:  Fg; [-]: Horizontwinkel [°]: Fs: []:
(bzgl. Fassadenmitte)

siid: | std: |
Ost: Ost:
West: West: |
Nord: Nord: |
Sud-West:
sidost |\ 100 |
Nord-West:
Nord-Ost:

110303 Fenstertool_Musterdossier.xIsx / Projekt
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Contérence des services cantonaux de I'énergle

&

Fenstertool / Vers
Gilltig bis 31.12.2

Beilage zum Warmedammnachweis

Fenster-Typ 1: 1 Flagel

09.03.11 10:57

Ausgedruckt am:

Projekt: Minergie Musterdossier EFH

Storenkasten:

Verglasung:

Rahmen:

Typ / Ust:

Nr.:

Typ/Ug, g:

Nr.:

Typ / mittlerer Uf-Wert:

Nr.:

1
2

siehe Beilage

0.46), vetroTherm 1.0 Trio,

=0.70, g=!

Glas 31V (Ug

1
2

=1.3, siehe Beilage)

Holzfenster EgoKiefer (Uf:

1
2

Glas 31V (50% verschattet durch Lamellen => Korr. mit g-Wert)

Uberhang

™ < 10

apualg

Breite B

©

(GRV):

Glasrandverbund

Nr:  Typ:

4

, Siehe Beilage)

=0.046

Swissspacer (Psi

Xre P

P X

Ty

Hw

h, S

0
w
o
12
w
P
1%
w
-
-
L}
=]
c
K%
o
)
2 2
(7] © m
re) o
c
9]
=
% ¢bmaspraq i
N
0
['8
«
(-1
Lo
L C
o «©
D <
=
c
[
< Q
& 5
3 2
D
2T
T =
P w
68
3]
° =
c D
(7
w
N dAL
ualseyualols |
pungienpuelse| | |
[} IN dAL [
= Bunse|fiapn | |
s -
2
e
o
U]
X

Geometrie Fenster und Rahmen

J81sUaS |yeZUY ™ |

BunianusuQ !

[Fenster EG Sid
iFenster OG West

Bezeichnung

Fa4
F4

iFenster OG Nord

2/5

yst_Typl

110303 Fenstertool_Musterdossier.xIsx / S
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Conférence des services cantonaux de I'énergie

©

Fenstertool /
Giiltig bis 31.

Beilage zum Warmedammnachweis

Fenster-Typ 2: 2 Fllgel

10:57

09.03.11

Ausgedruckt am:

Projekt: Minergie Musterdossier EFH

Storenkasten:

Verglasung:

Rahmen:

Fs

Fs1

Fsa

Y

o
[}
=
[}
[
o
v
apua|g
2
ac | N
< \
g \
D ;z
Q
am e b
—
. «—
@ ()
pm} <
B T
o
2
(<]
2 T
= Q@
3 =
o ©
2 2
o E
-
£
o
< <
E 2
T °
< £
5 8
g 5
-
&d
S 3
(=1
n
L g
> 5
o 2
~ o
wv
s b 8
22 8
S > >
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2 8 8
2 0o 0
M123456
o
)
K
o) —
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2 K]
] &
o 2
Lo 5]
£ I 2]
g =2 3
3 3
5 2
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£ B e 3
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ii:enster 0G sud

Bezeichnung

z
=]
F2
F2

3Fenster OG West

Fenster EG West
Fenster EG Ost

F3
F3

(]
©
c
K
o
)
o
S 2
z i-
=] 3}
]
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N
[
w
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Q
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=
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©
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U] uawiyey
D
B
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c
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c
[ c
Qo >
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o g X
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Fenstertool / Vers. 1.0/ August 09 / HET Beilage zum Warmedammnachweis FK
Gilltig bis 31.12.2009

Ausgedruckt am: 09.03.11 10:57 Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
. e - Conférence des services cantonaux de I'énergie

Projekt: Minergie Musterdossier EFH
Bauherrschaft: Mustername, Musteradresse
Nachweisverfasser: Musterplaner mh
Zusammenfassung

Diese Zusammenfassung betrifft die Fenstertypen "Syst_Typ1" bis "Syst_Typ6".
Die hier berechneten Kennzahlen kénnen in Programme fur Systemnachweise gemass SIA 380/1:2009 ubertragen werden.

Flachengewichtete Kennzahlen
Fenster
Glas- Energiegewichteter Fensteranschlag Fenster-
<U,> anteil Verschattung g-Wert Lange Flache
Orientierung [W/m?*K] <Fe> [-] <Fg> [-] <g'> [-] Ly [m] A,, [m?]
S 0.89 0.86 0.89 0.40 63.00 28.67
E 0.98 0.78 0.75 0.46 12.40 4.63
w 0.92 0.83 0.94 0.46 27.80 13.07
N 1.05 0.74 0.94 0.46 7.40 1.50
SW
SE
NwW
NE
horiz.
Raum
Gewichtet bzw. Total: 0.91 0.84 0.89 0.42 110.60 47.87

110303 Fenstertool_Musterdossier.xlsx / Syst_Zsfsg
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Beispielgebaude Neubau Einfamilienhaus Verschattung 1

Horizontwinkel ,Gebaude* West — Ost (Fsl)

Horizontwinkel ,Gebaude" Sud — Nord (Fsl)
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Beispielgebaude Neubau Einfamilienhaus Verschattung

Horizontwinkel , Gelande* 360° (Fsl)
Quelle: Online Tool PVgis => http://re.jrc.ec.europa.eu/pvgis/apps4/pvest.php?lang=de&map=europe

B JRC CM SAF PVGIS Interaktive Karten sEmmpIi=
e Wichtiger
Kontakten o ptiicher Hinweis
Oberfeld, Wald ( Suchen)
i o iy St S0 Leistung Netzgekoppelte FV
. & 15 ] g Einstrahlungsdatenbank: Classic PVGIS 4 [Was
)*o,@) C % if; ist's?]
- & oY 5 FV Technologie: | Kristallin Silizium +
> &
it @ i 15 Installierte FV-leistung 1 kWp
A Feisterbach & .
”’9%‘ f Geschatzte Systemverluste [0;100] 14 %
o Belsrgggy 0] N °| Montageméglichkeiten: -
Blattenbach Bachtetstrasse Montageposition _Freistehende &
%, FoBirasss Wald gy Jr——
%,% e f4 @ Neigung [0;90] 35 Grad [ Neigung optimieren
s, perfel :
©8 % oo %’cﬁ Azimuth [-180;180] 0 | Auch Azimuth
O baemeed Feld i Grad optimieren
a m =
(=] (Ost=-90, Sid=0)
Mgy o Nei H
o o 2 weis @ O] Vertikale Achse 9" ] o
s oo ufenhof. 7Y o 2 ( Grad Optimieren
w =G o < Neigung [0;90] 8
P sy ] Geneigte Achse —
Strickenberg Foss et 0  Grad Optimieren
e rag,
Tonacher &"‘% 1 %H > [ 2-achsige
S N "M Nachfiihrung
6” q | R i \ % % Horizontdatei
0“'8 € Niiatmnd: l;"ﬂm'lGooge-\‘ﬁ/ Inguagen
- arendal i quog A T—T——
Solareinstrahlun Temperatur Andere Karte M—/
®no FV Schatzung von Energieproduktion =
( | | = http://re.jrc.ec.europa.eu/pvgis/apps4/PVcalc.php ’N‘\
47°16730"Nord, 8°5476"0st
— Sonnenhdhe (21 dezember)
70 r — Sonnenhdhe (21. juni)
- T — Umriss des Horizontes
e | / \
" / A
:"’ “'-
- N
5 %0 / Y
o /
fat - / Y
o ,." ".,.
N J
40 - / \
D1 \
= { |
0 ~ ! \
: / \
§ 30 f \
N { Y
= L /. \
S
£ 20 . |
! \
- ! \
f ".I
10 / \
0
-180 -150 -120 -90 -60 =30 O 30 60 90 120 150 180
Azimuth (ost = -90, sld=0, west=90)
A
Fertig Y

Durchschnittliche Verschattung durch Gelande: Sud = 5°, Ost=5°, West = 4°, Nord = 10°

Der Horizontwinkel ,, Geb&dude® ist in diesem Fall massgebend
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FK Energienachweis
Konferenz Kantonaler Energiefachstellen Checkliste Warmebriicken

Conférence des services cantonaux de |'énergie

Gemeinde/Bauvorhaben Beispeilgebaude Minergie Neubau EFH

(Bezeichnung und Adresse) Musterstrasse 3
3025 Musteradresse

Projektverfassung Musterplaner
(Name und Adresse)

Ort, Datum, Unterschrift Ort, Datum, Unterschrift

Warmebriickennachweis mittels: (vitte gewshites Verfahren ankreuzen)
[] Einzelbauteilnachweis
[] vereinfachtes Verfahren gemass Deckblatt (siehe unten)

] normales Verfahren alle Warmebriicken sind in der Ubersicht und auf den Detailseiten (4 bis 13)
angekreuzt und halten die Grenzwerte ein (wenn nein > Systemnachweis
durchfiihren oder Konstruktion &ndern)

[X] Systemnachweis alle Warmebriicken sind in der Ubersicht und auf den Detailseiten angekreuzt
und wurden in der Berechnung des Systemnachweises beriicksichtigt.

Vereinfachtes Verfahren beim Einzelbauteilnachweis fiir EFH

Bei optimaler Lage der thermischen Gebaudehille kann der Warmebriickennachweis stark vereinfacht werden.
Sind alle Bauteile entlang der thermischen Geb&udehille «sehr gut warmegedammt» (die U-Werte sind gleich
oder besser als die Grenzwerte gemass Tabelle 2b der Norm SIA 380/1, Ausgabe 2009), kann auf den Nachweis
der Warmebrucken verzichtet werden!

Untergeschoss innerhalb der thermischen Gebaudehiille (beheizt oder unbeheizt)

Wenn das gesamte Untergeschoss innerhalb der thermischen

Gebaudehdille liegt, die Warmdammung von Aussenwand und

Dach bei keinem Anschluss durchdrungen und das Fenster
beheizt an der Kante der Warmeddmmung angeschlagen wird (vgl.
Detail), gilt der Warmebriickennachweis als erfiillt.

Von der «Checkliste Warmebrlicken» ist nur diese Seite
einzureichen.

Detail Fensteranschlag:

beheizt oder
unbeheizt

Diese Checkliste gibt den momentanen Stand des Wissens zum Vollzug der Warmebriicken-Grenzwerte gemass
der Norm SIA 380/1 wieder. Sie wird laufend nachgefiihrt. Im Unterschied zu einem «konventionellen» Vollzugs-
formular enthalt diese Checkliste auch Erklarungen und Hinweise allgemeiner Art. Einem Nachweis der Warme-
briicken sind deshalb nur die Seiten beizulegen, die gemass der Ubersicht «Warmebriicken» (Seite 2) relevante
Details enthalten.

403-016—checkliste—7.1-ger ~ Seite 1 von 13 Version Dezember 2010
gliltig bis 31.12.2011
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Ubersicht «<Wirmebriicken»

Gebaudeschnitt

3.1 Flachdach Attika
[J vorhanden

1.2 Flachdach Vordach
[ vorhanden

1.3 Flachdach Bristung
[J vorhanden

3.1 Flachdach Dachrand
[ vorhanden

5.1 bis 5.3
Fensteranschlag
[X] vorhanden

1.1 Balkonplatte
] vorhanden

3.4 Sockeldetail
unbeheizter Keller
[X] vorhanden

2.2 Wandanschluss
an Kellerdecke
[X] vorhanden

Grundriss

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
] vorhanden

Legende:

Thermische Geb&udehlille

2.2 Wandanschluss
an Kellerdecke
zwischen beheizt/unbeheizt
[J vorhanden

/—{WB Dachrandabschluss berechnet |

3.3 Anschluss

[J vorhanden

5.1 Fensteranschlag
bei Storenkasten
vorhanden

2.1 Geschossdecke
[ vorhanden

3.4 Sockeldetail
beheizter Keller
[ vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
[x] vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
vorhanden

2.3 Innenwandanschluss
an Aussenwand
] vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
] vorhanden

Aussenwand/Estrichboden

O Anschlussdetail mit
weiteren Angaben

7"\ A ..

{ ) bei Ublicher Bauaustflhrung
~ -~  vernachlassigbar

403-016—checkliste—7.1-ger ~ Seite 2 von 13 Version Dezember 2010

gilltig bis 31.12.2011
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sh
Beschriftung
WB Dachrandabschluss berechnet


2.2 Wandanschluss an Kellerdecke W-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise: é §

0 ¥ | o x N N
— Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK o & > T |lo 3| o §
. . . cL & c E | Q L Ele Q (S
— In den Bodenaufbauten mit Fussbodenheizung (FBH) ist der Sm E 5T E STl § ST §
Zuschlag fiir die FBH eingerechnet. g @ o E i g S @ o E S i
_ = . * ; ; :© AN S EN |G F AN EEAN
Deckenddmmeinlage 2 cm * 60 cm (bei entspr. Variante) 85 | 8 IB5S53I85Es
R | | BT, SRR
Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im Einzelbauteil- RE55 | SRR | SRR | SRR

nachweis nicht zulassig. =~ | |
Backsteinwand Dammung unterbrochen v L] 0.05

i i Backsteinwand mit thermischer Sockeldammung |[J 0.05 |[[] 0.10 -- --

SR Kalksandsteinwand Dammung unterbrochen |[] 0.45 |[] 0.50 | 0.05 [ 0.10
R Kalksandsteinwand mit thermischer Sockeld [[J 0.10 |[J 0.10 -- --
u Stahlbetonwand Dd&mmung unterbrochen ] 7.00 O 1.00 |1 0.10 [[J 0.10
i Kalksandsteinwand Dd&mmung unterbrochen -- -- 1 0.30 1 0.20
Kalksandsteinwand thermische Trennung -- -- ] o. ] 0.10
unterhalb der Bodenplatte
Stahlbetonwand Dd&mmung unterbrochen -- -- /é 0.50 |1 0.40
EémB”;‘CJEéwarmeercke: | 020 \LJ 0.30 \U 0.30
—IKW1 Kellerwand Technik 5
Thermisclre OUCKETUATITTONTY UOoETTTao rT oo T 0.10 - -
i i EG Backstein/UG Kalksandstein
SERRRLEERRLLL20585%% | Thermische Trennung unterhalb der Bodenplatte -- -- []o0.10 | o0.10
Sssssss | EG Backstein/UG Kalksandstein
u u Dammung unterbrochen (1020 (o020 |[0o0.55 [[o0.45
EG Backstein/UG Stahlbetonwand
Dammung unterbrochen ] 1.00 O 1.00 |OJ 0.80 |1 0.80
EG Stahlbetonwand/UG Stahlbetonwand
i Dammung unterbrochen, O o75 |OJo.75 |0 040 |1 0.40

UG Kalksandsteinwand

Dammung unterbrochen, UG Kalksandstein- |[] 0.55 |[] 0.55 |[J 0.35 |[] 0.35
wand mit Deckenddmmeinlage

IR

Dammung unterbrochen, UG Stahlbetonwand |[] 0.80 |[] 0.80 | 0.70 |[] 0.65

Dammung unterbrochen, UG Kalksandstein- |[] 0.60 |[] 0.60 |[] 0.55 |[] 0.55
wand mit Deckenddmmeinlage

Dammung unterbrochen, Jo.70 |[Jo.70 | 0.10 {1 0.10
UG Kalksandsteinwand

Dammung unterbrochen, UG Kalksandstein- 0 o.45 |1 0.45 -- --
wand mit Deckenddmmeinlage

[ Dammung unterbrochen, UG Stahlbetonwand |[J 0.70 |[J 0.70 |J 0.10 |0 0.10

EETIILLLLIILLLS | ;
Sesssssssiiss | Dammung unterbrochen, UG Kalksandstein- | [ 0.40 | [ 0.40 - -
wand mit Deckenddmmeinlage

Im Untergeschoss sind aus statischen und/oder dichtungs- ] ] ] ]
technischen Grinden Betonverbindungen erforderlich.

Im Einzelbauteilnachweis sind die oben angekreuzten Details
zuléssig.

403-016-checkliste—7.1-ger ~ Seite 7 von 13 Version Dezember 2010
giltig bis 31.12.2011
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mh
Beschriftung
Wärmebrücke: 
KW1 Kellerwand Technik


2.3 Innenwandanschluss an Aussenwand

W-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise: \
N 5 X ¥ | §oX N
- Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK ok | 87 oL | SXE | X
- Darstellung: Grundriss . s £ G = s£| ¢ dég S % =
9 & ES 7= LES| 253 8’0)5
Bco No sEo | oo | ESo
SN | oN | SN | 38N | 63N
< T o To £oo | NEo | I Eo
Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im Einzel-
bauteilnachweis nicht zulédssig.
Grundriss Aussenwand Backstein mit (1015 | v v
O Innenwand Backstein
e
§§§§§ i Aussenwand Backstein mit v v Jo30 |Ov v
e 1 Innenwand Kalksandstein
[0%%%%
B Aussenwand Stahlbeton mit Ov Ov Oo2s5 |[Ov O v
B Innenwand Backstein
e i
B Warmebriicke: 50 |(Lv (0w
KW3 + KW4 Kellerwand vertikal Garage UG )

2.4 Wandanschluss im UG

W-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:
— Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im Einzelbauteilnachweis nicht zulassig.

Grundriss

Durchdringung der

Kalksandsteinwand

Dammschicht durch eine

Grundriss

2
?‘

77

25825

3RS
"

Durchdringung\der
Dammschicht durch eine
Stahlbetonwand\Innenwand

TSI OO OB OEITIIIIIIR
JSIRIRIIRIRIIALIIRILIKS
JSRRIRLERIALIIRAIRLIKS
PO L.V 0.0.0.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.9.4

L1 0.40

%%
u 0% .
i Ezi:iiii Ge Kalksandstein \
O 0.30 [0 035() X 0.20(G)
Grundriss Durchdringung der \\\VE§§§3 | Durchdringung der
i Dammeschicht durch eine hosies 0) Dammschicht durch eine
Kalksandsteinwand u gt Stahlbetonwand (horizontal),
u oo Innenwand Stahlbeton
u L] 0.15 L] 0.50 (e) L1 0.40 (G)
Schnitt Kalksandsteinwand Grundriss Durchdringung der
i u Dammschicht durch eine
0.10 oo Stahlbetonwand, Innenwand
B3 Kalksandstein
Stahlbétegwand i 5 GE
gﬁ&%
[10.25 :5:5:;:&:5:6:5:&:&:&ggg% L1 0.30 (e) L] 0.10 (G)
. R
Kalksandstelnwand\ Warmebriicke: gung der

Stahlbetonwand

] 0.40

KW5 Wand Treppe (Boden)
e

Stahlbeton

hicht durch eine
nwand, Innenwand

L1 0.80 (e)

L] 0.35 (G)

TSI
GRS LIRIILLRIKS
20202020 7070700 02020202028 4202024 202

Kalksandsteinwand

L] 0.35

Stahlbetonwand

L] 0.35

@ Die Uberschneidung der Warmedammung im Schnitt
und im Grundriss muss im Minimum 1.0 m betragen.
(Diese Massnahme bringt eine Reduktion des War-
meverlustes von rund 0.10 W/mK, der Einfluss auf
die innere Oberflachentemperatur ist jedoch wichtig.)

Im Untergeschoss sind aus statischen oder dichtungstechnischen Grinden Betonverbindungen erforderlich.  []
Im Einzelbauteilnachweis sind die oben angekreuzten Details zuldssig.

403-016—checkliste—7.1-ger

Seite 8 von 13
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sh
Beschriftung
Wärmebrücke:
KW3 + KW4 Kellerwand vertikal Garage UG


sh
Beschriftung
Wärmebrücke:
KW5 Wand Treppe (Boden)


3.4 Sockeldetail unbeheizter Keller nicht im Erdreich

W-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:

— Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
— Deckendammeinlage 2 cm * 60 cm (bei entspr. Variante)
— Die W-Werte sind gegen Aussenklima einzusetzen

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im Einzel-
bauteilnachweis nicht zulédssig.

Aussen-
dammung
0.20 W/m2K

Holzstander
0.20 W/m2K
dammung
0.20 W/m2K
Zweischalen-
mauerwerk
0.20 W/m2K
Homogen-
mauerwerk
0.20 W/m2K

Innen-

Dammung Boden
«von oben»

Ohne FBH, mit Stirndammung

L] 0.15

L] 0.05

Ohne FBH, mit thermischer Sockel-
ddmmung, mit Stirnddmmung

[RY,

HRY

Mit FBH, DAmmung unterbrochen
mit Stirnddmmung

L] 0.15

L] 0.05

Mit FBH, mit thermischer Sockel-
dadmmung, mit Stirnddmmung

v

v --

Durchgehende Warmedammung

.
QR
B

0
R
b0
e

<
%

0%

d%ed

v
o
o
R

X
X%
Po%e!
%!

2
X

X

0%

00000000002
JRRRIILLLIIILKS
N1 %%0%0%0%%6%6 %% % % % %% %

Wérrﬁebrnulcke:
SO1 Sockel Erdgeschoss

L] 0.30

L] 0.10

3
Ohne Stirn- und weiterlaufende
Flankenddmmung, mit/ohne FBH,
mit thermischer Sockelddmmung

L] 0.20

L] 0.10 --

K R LR ER LSS
KRR
RXHRRRRRRHRRRRRKS

Dammung Boden
«von unten»

Mit/ohne FBH, Ddmmung
unterbrochen, mit Stirnddmmung

E 0.45

L] 0.40

Mit/ohne FBH, mit thermischer
Sockelddmmung, mit Stirnddmmung

X 0.35

(] 0.35

Flankenddmmung bis 25 cm
unterhalb UK Deckenddmmung

L] 0.30

L] 0.15

Flankenddmmung bis 50 cm
unterhalb UK Deckenddmmung

L] 0.10

L] 0.10

Ohne Stirn- und weiterlaufende
Flankenddmmung, mit/ohne FBH,
ohne thermische Sockelddmmung

L] 0.50

1 o50 |1 0.35

Ohne Stirn- und weiterlaufende
Flankenddmmung, mit/ohne FBH,
mit thermischer Sockelddmmung

L] 040

L] 045

Definitionen

Stirnddmmung

Flankenddmmung

Warmedammung an der Seite

der Betonplatte

Warmeddmmung an
Bauteilflanke

|

00 020202020 -0 0= -0
[O00RXRIIBILKKS
B a0u00a9u0%a%a0%a%a%:%
S

|

403-016—checkliste—7.1-ger
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sh
Beschriftung
Wärmebrücke:
SO1 Sockel Erdgeschoss


3.4 Sockeldetail unbeheizter Keller im Erdreich (auch Frostriegel) P-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:

Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
Deckenddmmeinlage 2 cm * 60 cm (bei entspr. Variante)
Die W-Werte sind gegen Aussenklima einzusetzen

Auch gegen Erdreich verwendbar

Aussen-
dammung
0.20 W/m2K
Holzstander
0.20 W/m2K
Innen-
dammung
0.20 W/m2K
Zweischalen-
mauerwerk
0.20 W/m2K
Homogen-
mauerwerk
0.20 W/m2K

Kursiv (rot und fett) dargestelite Werte
sind im Einzelbauteilnachweis nicht zulassig.

Dammung Boden |Ohne FBH, mit Stirnddmmung Xl 0.15 -- -- v v

«von oben> Ohne FBH, mit thermischer Sockel- -- -- L]v

ddmmung, mit Stirnddmmung

Mit FBH, DAmmung unterbrochen ]
"""""" mit Stirnddmmung
]

AAAAAAAAAA Mit FBH, mit thermischer Sockel- v -- -- v --
u dadmmung, mit Stirnddmmung

Durchgehende Warmedammung -- \ v v -- --

e

<}
XXX XS

X

72
X
2355

5%
55

%

S0SOY
XXX
XX

Ohne Stirn- und weiterlaufende ] 0_25\_ MWarmebriicke:

e [ Flankendd@mmung, mit/ohne FBH,
ohne thermische Sockelddmmung SO2 Sockel Untergeschoss

Ohne Stirn- und weiterlaufende 1 0.15 -- -- ] 0.05 --
G u Flankenddmmung, mit/ohne FBH,
mit thermische Sockelddmmung

Dammung Boden | Mit/ohne FBH, Dammung ] o.35 |[]0.10 -- [10.35 |[]0.20
«von unten» unterbrochen, mit Stirnddmmung

Mit/ohne FBH, mit thermischer [ o0.25 -- -- ] 0.30 --
i Sockelddmmung, mit Stirnddmmung

Jo00RIRIIKIHKRK
1505

o . .
s | Flankendammung bis 25 cm ] 0.20 -- - - ] 0.15
unterhalb uk Deckenddmmung

Flankendammung bis 50 cm ] 0.15 -- -- -- ] 0.10
unterhalb uk Deckenddmmung

Ohne Stirn- und weiterlaufende Jo.45 |0 0.30 |0 o050 |OJo.50 [0 0.30
e i Flankendammung, mit/ohne FBH,
[ |ohne thermische Sockelddmmung

.....

Ohne Stirn- und weiterlaufende ] 0.35 -- -- 1045 --
G u Flankenddmmung, mit/ohne FBH,
mit thermischer Sockelddmmung

Gilt auch fiir Frostriegel!

403-016—checkliste—7.1-ger ~ Seite 11 von 13 Version Dezember 2010
giltig bis 31.12.2011
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sh
Beschriftung
Wärmebrücke:
SO2 Sockel Untergeschoss


5.1 bis 5.3 Fensteranschlag (Leibung, Fensterbank, Fenstersturz) P-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise: \
— C
— Grenzwert nach SIA 380/1 0.10 W/mK of | 8% of | SEE| ik
! = £ = < = ) =
52| 92 | L2293 | Q52
2EQ| 5] | 258288 5.8
28S| £ | €85 |RES|TES
Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im Einzel-
bauteilnachweis nicht zulédssig.
Innenanschlag, minimale Jo.15 |Jo.12 |1 0.10 -- --
Dammstérke gemass Bild unten
_ Fensterbank Metall oder Zarge, [1o0.15 | o.12 | 0.10 -- --
e ! minimale Dammstérke geméss Bild
unten
Fensterbank Kunststein geddmmt ] 0.20 -- ] 0.10 -- --
Fensterbank Kunststein 1 0.40 -- ] 0.10
nicht gedammt
Zwischenleibungsanschlag innen O 0.13 |J]Warmebriicke
bis mittig, minimale Dammstérke [ Fensteranschlag:
gemass Bild unten FS1 Sturz, FB1 Leibung
_ Fensterbank Metall oder Zarge, o114 |JOI0 TT0.72 == -
e I minimale Dadmmstarke gemass Bild
unten
Fensterbank Kunststein gedammt ] 9{ 15 -- ] 0.10 -- --
Fensterbank Kunststein ] pb.2o - [10.15
nicht geddmmt \L
Zwischenleibungsanschlag aussen, IZT 0.10 |J o.10 | 0.12 -- --
minimale Dd&mmstérke gemass Bild
unten
e : Fensterbank Metall oder Zarge, X 0.10 |J 0.10 | 0.12 - -
minimale Dammstérke gemass Bild
unten
Fensterbank Kunststein gedammt | (})\15 -- [Jo.10 |[J o.10 [ 0.10
Entspricht dem .
Fensteranschlag Fgr;]itertégpk K,:J”Sts"e'n O 0.2& - O 0.15 | — --
an der inneren m? gedamm : . Warmebriicke
Kante der Mit Anschlagstein (Leibung, ~ Fensteranschlag:
Warmedammung Fensterbank Metall und Fensterbank FL1 Briistung
Kunststein) T I I
Minimale Dammstéarke bei Fensterleibung, -sturz oder -briistung
gilt auch fiir Fenstersturz mit Storenkasten respektive Rahmenverbreiterung
Rahmen vollstandig tberdammt d
Dammstéarke mind. 4 cm
————————
Abstand zu Rahmen auf Minimum
beschrankt max. 2 cm < =]
403-016—checkliste—7.1-ger ~ Seite 13 von 13 Version Dezember 2010

gilltig bis 31.12.2011
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Wärmebrücke Fensteranschlag:
FS1  Sturz, FB1 Leibung 

sh
Beschriftung
Wärmebrücke Fensteranschlag:
FL1 Brüstung


Beispielgebdude Minergie Neubau Einfamilienhaus Warmebricke berechnet

Warmebricke: DR 1 Dachrand
(Traufe)

-B8 -



© puren gmbh 01.07.09

Technische Daten
puren® FAL

puren:

gmbh

Dammelemente puren FAL WLS 024

FCKW- und HFCKW-frei, glitegeschitzt

PUR/PIR-Hartschaum

Eigenschaften:

Rohdichte

Druckspannung bei 10% Stauchung

zul. Dauerdruckspannung bei einer
Stauchung < 2%

Zugfestigkeit senkrecht zur
Plattenebene

Bemessungswert

der Warmeleitfahigkeit
Dampfdiffusionswiderstandszahl
Anwendungstyp

Brandklasse

Temperaturbestandigkeit

Deckschichten
Kantenausbildung
AuBen-/Einbaumal
Lieferbare Dicken**
*U-Wert [W/(m?2 - K)]
Paketinhalte/m2:

glimmt nicht, schmilzt nicht und brennt nicht tropfend ab, biologisch und
baudkologisch unbedenklich, unverrottbar, recycelbar, schimmel- und faulnisfest

> 30 kg/m?3 nach DIN EN 1602 (30 kPA auf Anfrage)
> 100 kPa nach DIN EN 826 (> 150 kPa nach DIN EN 826)

< 20 kPa/< 30 kPa*

> 40 kPa nach DIN EN 1607

A = 0,024 W/(m-K) nach DIN 4108-4, PUR/PIR-Hartschaum

40 - 200 (PUR/PIR-Hartschaum)

DEO dh nach DIN 4108-10 (DEO ds*)

B2 nach DIN 4102

bis +90°C, kurzfristig bis +250°C

beidseitig mit Aluminium beschichtet

stumpf

1200 x 600 mm

20mm 30mm 40mm 50mm 60mm 70mm 80 mm

0,77 0,58 0,47 0,39 0,34 0,30 0,26
18,00 11,62 8,64 7,20 576 m? 5,04 4,32 m?

Anforderungen aus der EnEV

Altbau: FuBbodenaufbauten, die auf
der beheizten Seite aufgebaut oder
erneuert werden, erreichen mit 50 mm
puren FAL das Anforderungsniveau der
EnEV. (U-Wert max. 0,50 W/(m2-K))

Neubau: Der im Neubau empfohlene
U-Wert von 0,22 W/(m?2 - K) wird bereits
mit 100 mm puren FAL erfullt.

“*Die Wérmetbergangswidersténde Ry und R, sind berlicksichtigt, weitere objektspezifische Besonderheiten,

z.B. nach DIN EN ISO 6946 sind nicht berticksichtigt.
***GréBere Dicken: puren FD-L und puren MV

*150 kPa auf Anfrage lieferbar ohne Aufpreis

&
2"
2 x
o
i< [
5 7
g ¢
% S
7]

DIN EN 13165 - DIN 4108-10
PUR/PIR GEPROFT

Polyurethan
dammt besser

Stand der Technik 07/2009

Unser Prospekt- und Informationsmaterial
soll nach bestem Wissen beraten, der
Inhalt ist jedoch ohne Rechtsverbindlichkeit.
Technische Anderungen vorbehalten.

Wir verweisen auf unsere allgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen.

-59 - PURe technology!



sh
Rechteck


PRODUKTDATENBLATT GLASWOLLE SAGLAN Ausgabe 02 /2010

MW-EN-13162-DS(T+)-WL(P)-MUi-Ti-AFi

SAGLAN SB 55 K ist eine einseitig und Uber die Kanten mit Glasgewebe beschichtete Decken-Dammplatte
aus Glaswolle.

Anwendungsgebiet: — Fiir Keller, Garagen und Industrie

Technische Eigenschaften Einheit

Formbestandigkeit DS (T1) - DIN 4108-10
Warmeleitfahigkeit A I] 0.031 W/mK DIN EN 12667
Wasseraufnahme WL(P) Auf Anfrage | kg/m? DIN EN 12087
Brandverhalten A1/F - DIN EN 13501-1
Wasserdampfdiffusion MU1 - DIN EN 12086
Dickentoleranzklasse T2 - DIN EN 13162
Anwendungstemperatur <250 °C -
Strémungswiderstand (langenbezogen) > 5 (AF5) kPa-s/m? DIN EN 29053

Lieferformen

Dicke (mm) R, (m2K/W) Breite (mm) Lange (mm) m2/Paket m2/Palette
*20 0.60 500 1500 15.00
30 0.90 500 1500 9.00
40 1.25 500 1500 7.50
50 1.55 500 1500 6.00
60 1.85 500 1500 4.50
80 2.50 500 1500 3.75

Auf Anfrage
100 3.10 500 1500 3.00
120 3.75 500 1500 2.25
140 4.35 500 1500 1.50
160 5.00 500 1500 1.50
180 5.60 500 1500 1.50
200 6.25 500 1500 1.50

*Kanten nicht beschichtet
Weitere Dicken und Eigenschaften auf Anfrage

Die technischen Informationen basieren auf unserem heutigen Kenntnisstand und unseren Erfahrungen. Anwendungen in speziellen
Einzelfallen unter besonderen Verhéltnissen sind von uns nicht berticksichtigt und erfolgen daher ohne Haftung.

Flr weitere Fragen Uber unsere Erzeugnisse stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfigung.

Sager AG Tel. +41 62 767 87 87 E‘iifaCh besser dammen
CH-5724 Durrenasch ~ Fax +41 62 767 87 80 I'\GER
www.sager.ch verkauf@sager.ch S I\ GQlE R
Quialitatssicherung Sager AG 12.05.2010
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EgoKiefer
Holz-Fenster

Beste Holzqualitat dank lamellierter Friesen. Hohere Lebensdauer dank gedubelter Eck-
verbindungen und Lackierung am Einzelteil. Bestens geeignet fur die Denkmalpflege.

B e e e s e o sscccscssesescscscssssscsssssssssscscsssssnsh

e®t 00000 essssccccccccccsecse

MINERGIIE®
MODUL

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

FFF
SIFF

Fenster
Fenéire

Bauphysikalische Werte

hutz
U-Wert Rahmen (Uy) 1.3 W/m2K

W,

bis 0.82 W/m2K

Einbruchschutz

— Basissicherheit standardméssig
— Mehrstufiges Sicherheitskonzept
— MONO; DUO; TRIO; WK1; WK2

Schlagregendichtheit
— Klasse 9A (nach EN 12208)

Luftdurchlassigkeit
— Klasse 4 (nach EN 12207)

Larmschutz
— R’w-Wert Fenster bis 39 dB
— Ruw-Wert Glas bis 43dB

Widerstandsfahigkeit gegen
Windlast
— Klasse B4 (nach EN 12210)

12 Fenstersortiment | Holz-Fenster EgokKiefer
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-+ o Die Lackierung am Einzelteil verhindert
zuverlassig Feuchteschaden in der
Eckverbindung und verlangert so die
Lebensdauer des Fensters wesentlich.

Die gedubelte Eckverbindung tUberzeugt
durch hervorragende Werte beztglich
Formstabilitat, Festigkeit, Dichtheit und
Fugendffnung.

Mehr Lichteinfall durch schlanke Ansichts-
breiten seitlich und in der Mittelpartie.

Die Versiegelung innen und aussen sorgt
flr eine optimale Abdichtung.

- ® Exklusives EgoKiefer Hochleistungs-
isolierglas EgoVerre®.

Erhaltlich in verschiedenen Lasur-Varian-
ten oder deckend lackiert.

GrOssere Bautiefe von Rahmen und
Fligel fur hdhere Statik und bessere
Warmedammung.

o Die thermisch getrennte Regenschiene
sorgt fUr eine noch bessere Warme-
dammung.

Der generelle Einbau einer Uberschlags-
und Rahmendichtung garantiert nach-
haltigen Larm-, Warme- und Schlagre-
genschutz.

Der hohenverstellbare Wetterschenkel
gleicht bauseitige Massabweichungen
aus. Der Bauanschluss wird vor der
Wetterschenkelmontage zuverlassig und
dauerhaft abgedichtet.
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Seitenpartie Standard S','MI K - 5-100
mlt Rahmen 100 mm Zeichnungsnummer

Holz-Fenster Numéro du plan

Sevn |
Mauerlicht N N
Wetterschénkel Untere Partie I .‘ D; “‘7
Rahmenlicht 10 .'-,'
X
. 35 “y
Wetterschpnkel Kdmpfer | 3 _‘:::

N

3ft 1V
\

RN N %

Bandabstand max. 800 mm

13 12 | 8 Bandabstand min. 250 mm
18 38 Bandabstand < 250; Siegenia
Falzeckband (Mehrpreis)
135
EgoKiefer = Serdchtel’ AALIESP onomrcgabe:
Fe rgter und Tiiren hEAcheuzbﬁn gev.:él  14.11.07/A1 gipTomfZ'/:Degno?;age; 14.11.07/Schg
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Untere Partie Standard 5-160

mit Rahmen 100 mm

Zeichnungsnummer
Holz-Fenster Numéro du pfan

£ Drehlager King Wing
= o
2 [= - max. Offnungswinkel 90°
5 dE, - max. Fliigelgewicht 55 kg
= ﬁ - freie Offnungsreihenfolge

(14

b 0
(30
o™
=
©
<
o
D
o
* S
s\\\\‘\‘“'
NS
‘ ! \ e - !
I\ I\ ,
—— Q e — .
B Gezeichnet : -
EQOKIefer Massstab : Dessiné le : 15.01.97/Spi Gepriift/Freigabe :
Fenster und Tiiren Echelle: 1:1 Rev. : 14.11.07/Al Diplomé/Déblocage ; 14.11.07/Schg
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Mittelpartie 5-130
Standard Zeich

Holz-Fenster Numéro du plan

Gegen Mehrpreis

Zuziehgriff weiss Art.-Nr. M116.01.362
inkl. 2 Schrauben SK VP 3.5 x 16

Zuziehgriff eloxiert Art.-Nr. M116.03.3744
2 LSK Holzschrauben A2 3.5 x 20 Art.-Nr. M122.01.3164

117 AZ""‘

35 47 6

29 8 1 )

L IS = [
b

D=16
-
Gezeichnet : .
Eg o Klefer Massstab : Dessiné le : e s Cepriift/Freigabe :
Fenster und Tiiren Echelle: 1:1 Rev.: 02.04.07/Al Diplomé/Déblocage : 02.04.07/Ro
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Oktober 2008 - Nr.7 - Anderungsindex 1

Datenblatt
Psi-Werte Fenster

SAINT-GOBAIN GLASS SOLUTIONS SUISSE AG
Zweigniederlassung Kreuzlingen, Abt. Swisspacer

Sonnenwiesenstraie 15
CH - 8280 Kreuzlingen

ARBEITSKRELS ‘WARME KANTE' BF

RAL

GUTEZEICHEN

MEHRSCHEIBEN
ISOLIERGLAS

Dreischeiben-Isolierglas
Ug=0,7 W/m*K

Produktname Abstandhalter Bauhdhe in mm Material Warmeleitféhigkeit A in W/mK Dicke d in mm
g Swisspacer
[%]
g . Aluminjum 160 0,03
e 6,5
Kunststoff 0,16 1,0
Metall mit thermischer Trannung Kunststoff Holz Holz/Metall
5
5
g [
S ;] mj
2 T
2 1
8 -
8 :
=9
2
5 8%
2o
2E3 Z %
o 4l 18 |4
- -
=]
B | 4 p 0,060 0,045 0,047 0,052
82 - d
@
g Zweischeiben-solierglas
g Ugm1.1 W/mK
~N
58E
)
3es| |4 |7 |4
o 4 12 |4 12 |2
sE | ¥ 4 4
ARy 0,056 0,042 0,046 0,051
g 7 #
] el |
2
2
[}
o

Kennwerte

Two Box Modell

Scheibenzwischenraum (SZR) in mm

Neq2e in W/mK

Box1 - hy =3 mm

Box2 * h, =6,5 mm

16

0,40

0,62

12

0,40

0,56

Erlauterungen

Die représentativen linearen Warmed|

ffizienten (|

Psi-Werte) gelten filr typische Rahmenprofile und Ver-
glasungen fiir die Ermittiung des Warmedurchgangskoeffizienten Uy, von Fenstern. Sie wurden unter den in der ift-Richtinie
WA-08/1 ,Warmetechnisch verbesserte Abstandhalter — Teil 1: Ermmiung des reprasentanven Psi-Wertes fir Fensterrahmenprofile®

festgelegten Rahmenbedingungen (Rahmenprofile, Verglasung, Gl deckung, Primar- und Sekundardichtstaff)

ermittelt, Diese Richtinie ragelt auch den Giiltigkeitsbereich und die Anwendung der reprasentativen Psi-Werte. Zur Vermeidung von
Rundungsfehlern wurden die Psi-Werte im Datenblatt auf 0,001 W/mK angegeben. Das Verfahren zur rechnerischen Bestimmung

der Psi-Werte hat eine Genauigkeit von + 0,003 W/mK, Unterschiede von weniger als 0,005 W/mK sind nicht signifikant.

I
. Hochschule Rosenheim

Unlversity of Applisd Belances

Ermittlung der Kennwerte durch:

J ROSENHETM |
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Buderus

Primérofen Wodtke Ray PO 04.5-1E WW
Grundkoérper «schwarz», Seitenverkleidung (zum
Einhangen) Stahlblech «metallic». Dekorativer
Glaslamellen-Konvektionsluftaustritt «transpa-
rent grin». Grundkorper fir Warmluftbetrieb und
Wasserwéarmetauscher,|mit elektrischer Ziin-

nigungsburste, Glasreiniger und Bedienungsan-
leitung.

Nennwarmeleistung Qy 2 ... 10 kW

— Wasserseitia 80 % / Luftseitia 20 %

dung, hochwertige doppelwandig ausgefihrte Brennstoff Holzpellets (A1)
Konstruktion aus Stahl und Gusseisen, Feuer- Inhalt Vorratsbehalter ca. 25 kg
raumtire aus Stahlblech und grosser Keramik- Abgastemperatur 55 ... 140°C
glasscheibe, Warmetauscher aus Stahl, kindersi- ~ Abgasmassenstrom 6,4..95¢9/s
cherer Turverschluss, hdhenverstellbare Flsse, Zugbedarf + 0 Pa
Abgasventilator, motorisierte Férderschnecke, Wasserinhalt Warmetauscher 431
Vorratsbehalter fur ca. 25 kg Pellets, Eingriff- Gewicht, netto ca. 130 kg
schutz am Vorratsbehalter, mit Mikroprozessor- Betriebsspannung 230V
regelung S4 (siehe Seite 5.35) fur Sicherheit und Leistungsaufnahme <100 W
stufenlose Leistungsregulierung, mit Sicherheits-  Ziindung, kurzfristig 250 W
thermostat luftseitig, Temperaturfihler fir Pel- Sicherung 1,6 A/T
letsrutsche und Abgas, sowie Anschlussklem- Zulassung VKF 10202
men flr externe Temperaturregelung. |_Holzenergie Schweiz QS 0120 |
Im Lieferumfang enthalten: Bedienungsgriff "Kalte
Hand", Hitzeschutzhandschuh, Aschekratzer, Rei-  Betriebsbedingungen siehe Register 1
Artikel-Nr. Preis RB
12053 297 9'519.00 008

Kesselgerate erfordern in der Anlagenplanung besondere Aufmerksamkeit, da neben der Erzeugung
von warmem Heizungswasser immer auch der Aufstellraum Uber Strahlungswarme und Konvektion
erwarmt wird. Fragen Sie unsere Spezialisten, wir beraten Sie gerne.

VK = Vorlauf Heizung

988

RK = Rucklauf Heizung R 1/2”

i

R1/2"
i 1 (741)
|-643
0
244 @ 100y—{-4 s
151 Lo
J r
@55~
i 115 R el
&
61 222

www.buderus.ch

Ausgabe 01.04.10

Preise in CHF ohne Mwst.
-68 -
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Buderus

Vakuum-Rohrenkollektor Vaciosol CPC6

Q mit 6 Vakuum-Rohren die jeweils aus 2 konzent- Montage Hochkant, Kollektor oben
risch ineinander geschobenen Glasrohren mit da-  Anschluss Klemmverschraubung DN 15
zwischenliegender hochselektiver Absorber- Aussenflache 1,43 m2
schicht aus Aluminium-Nitrit, (Thermoskannen- Aperturflache 1,28 m2
prinzip) bestehen. In die Registerrohre eingefalzte ~ Absorberinhalt 1,06 |
Aluminium-Warmeleitbleche und Mediumrohre Absorbtion a >0,94
aus Edelstahl. Hochreflektierender und witte- Emission e <0,06
rungsbestandiger CPC- Spiegel (Compound Pa- Stagnationstemperatur 272°C
rabolic Concentrator) hinter den Rohren, warme- Betriebsdruck max. 10,0 bar
gedammter Sammelkasten, seitlicher Kollektor- Medium Tyfocor LS
rahmen aus Aluminium, Vor- bzw. Rucklaufan- Lange 2060 mm
schluss links oder rechts, Sonnenschutzfolie zur Breite 700 mm
Montage und Inbetriebnahme der Anlage bei star- ~ Hohe 100 mm
ker Sonneneinstrahlung. Anstellwinkel 15°...90°

U | Gewicht ca. 23 kg
Registrierung BFE 21215
Artikel-Nr. Preis RB
77472 08496 1'341.00 028
, Vakuum-Rohrenkollektor Vaciosol CPC12 |3 Stk.

G FP mit 12 Vakuum-Rohren die jewells aus 2 konzen- ~ Montage Hochkant, Kollektor oben
trisch ineinander geschobenen Glasrohren mit Anschluss Klemmverschraubung DN 15
dazwischenliegender hochselektiver Absorber- Aussenflache 2,86 m2
schicht aus Aluminium-Nitrit, (Thermoskannen- Aperturflache 2,56 m2
prinzip) bestehen. In die Registerrohre eingefalzte ~ Absorberinhalt 2,141
Aluminium-Warmeleitbleche und Mediumrohre Absorbtion a >0,94
aus Edelstahl. Hochreflektierender und witte- Emission e <0,06
rungsbestandiger CPC- Spiegel (Compound Pa- Stagnationstemperatur 272°C
rabolic Concentrator) hinter den Rohren, Betriebsdruck max. 10,0 bar
warmegedammter Sammelkasten, seitlicher Kol- ~ Medium Tyfocor LS
lektorrahmen aus Aluminium, Vor- bzw. Rucklauf- Lange 2060 mm
anschluss links oder rechts, Sonnenschutzfolie Breite 1390 mm
zur Montage und Inbetriebnahme der Anlage bei Hohe 90 mm
starker Sonneneinstrahlung. Anstellwinkel 15°...90°

4 S Gewicht ca. 43 kg
Registrierung BFE 21215
Artikel-Nr. Preis RB
77472 08497 2'257.00 028
Verbindungsset Vaciosol CPC
aus Aluminium, pulverbeschichtet RAL7015, zur CPC. Bestehend aus 1 Abdeckblende, Warme-
Abdeckung der Verbindungen von 2 Vaciosol dammung, Verbindungsstopfen.
Artikel-Nr. Preis RB
80954 120 87.50 031
7.24 www.buderus.ch Ausgabe 01.04.10 Preise in CHF ohne Mwst.
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comfosystems
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(Komfortmftungsgerét Zehnder ComfoAir 350)

Verwendung

Das Komfortliftungsgerat Zehnder ComfoAir 350 wurde fur den Einsatz im ; -
anspruchsvollen Wohn- und Gewerbebau entwickelt. Es verbindet hochsten ' B
Komfort, einfache Bedienung, einen hohen Wirkungsgrad und flexible Einbindung : =

in die Haustechnik. Das Luftungsgerat ComfoAir 350 férdert zwischen 40 und t—

400 m3/h Luft bei einem externen Druck von 100 Pa.

Wirkungsgrad

| Der integrierte Kreuz-Gegenstromwérmetausche;lerreicht einen Wirkungsgrad
von Uber 90%. Fur den Benutzerkomfort bedeutet das: keine unangenehmen
Zugserscheinungen, da die Zuluft selbst bei Temperaturen um den Gefrierpunkt
auf nahezu Raumtemperatur aufgeheizt wird.

Ventilatoren

Die beiden Zu- und Abluftventilatoren werden vor| effizienten Gleichstrommotoren |
angetrieben. Dank Einzelansteuerung kénnen Druckunterschiede im Zu- und
Abluftverteilsystem ausgeglichen werden. Die besonders gerduscharmen
Ventilatoren kdnnen jeweils in 1%-Schritten auf den gewiinschten Volumenstrom
eingestellt werden. Die Luftmengen der wéahlbaren Stufen liegen zwischen 40m3/h
und 400m?3/h.

Filter
Das Zehnder ComfoAir 350 ist serienmassig mi§ F7-Filtern in der Aussen-/Zuluft |
und G4-Filtern in der Ab-/Fortluft ausgerustet.

Einbau

Das Zehnder ComfoAir 350 zeichnet sich durch eine noch kompaktere Bauweise
aus. Alle Anschliusse fur die Luft befinden sich auf der oberen Seite. Die
Luftanschliisse bieten die bewahrten flexiblen Anschlussméglichkeiten. Die
isolierenden, schalldémmenden Anschlussstutzen kénnen den Anforderungen
entsprechend gedreht werden und erleichtern damit die Montage der zum Geréat
fuhrenden Luftungsrohre und bieten gleichzeitig die Korperschallentkopplung zum
Luftverteilsystem.

Bedienung

Die Steuerung des Zehnder ComfoAir 350 erfolgt iber eine Ublicherweise im
Wohnbereich angeordnete Bedieneinheit (siehe Zubehor).

Fur die Einstellungen und Bedienung wird mindestens die Bedieneinheit EASE
bendtigt. Die hochwertige Bedieneinheit ComfoControl Luxe erlaubt die
Bedienung des Zehnder ComfoAir 350 mit deutschen Volltextmenus Uber ein
Touchscreen.

EASE-Bedieneinheit

Wartung

Die Wartung des Luftungsgerates Zehnder ComfoAir 350 beschrankt sich fur den
Nutzer auf das regelmassige Wechseln der in der Geratefront integrierten Filter.
Der Warmetauscher sollte je nach Belastung der Aussenluft nach 3 - 4 Jahren
gereinigt werden. Dazu kann der Warmetauscher einfach aus dem Gerét
herausgezogen werden. Weitere Hinweise zu den Servicearbeiten am Geréat
entnehmen Sie der Bedienungsanleitung.

Frostschutz

Wird das Zehnder ComfoAir 350 ohne Vorkonditionierung betrieben, kann das in
der Abluft entstehende Kondensat gefrieren. Die Frostschutzschaltung verhindert
dies durch eine stufenlose Drosselung der Zuluftmenge.

ComfoControl-Bedieneinheit

TS105D -1
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Bypass

In Sommernachten und in der Ubergangszeit bei starker Sonneneinstrahlung wird
es oft im Haus zu warm, wahrend die Aussenluft angenehm kdihl ist. In diesem
Fall hilft die Warmeabfuhr durch sogenannte "freie Kilhlung": Dabei wird die
kiihlere Aussenluft unter Umgehung der Warmerickgewinnung in die
Wohnraume eingebracht. Das Zehnder ComfoAir 350 ist zu diesem Zweck mit
einem automatisch schaltenden Bypass ausgerustet. Der Bypass gehort zur
Serienausstattung und leitet den Abluftstrom zu 100% am Warmetauscher vorbei.
Die Schalttemperatur ist einstellbar.

Optionen

*  Feuchteriickgewinnung mit dem Zehnder Enthalpietauscher
Der Zehnder Enthalpie-Plattentauscher bietet eine hygienisch einwandfreie
Loésung bei zu trockener Luft im Winter. Aus der Abluft wird nicht nur Warme,
sondern auch bis zu 65% der Feuchtigkeit auf die Zuluft Gbertragen. Zu- und
Abluftstrom bleiben vollstandig getrennt: keine Ubertragung von Geriichen
oder Keimen.

* Zehnder ComfoHood
Bei allen ComfoAir 350 Typen kann unser Kuchenabluftsystem Zehnder
ComfoHood angeschlossen und gesteuert werden.

» Sole-Erdwarmetauscher Zehnder ComfoFond L
Der Zehnder ComfoFond L nutzt das Erdreich Uber einen Sole-Kreislauf als
tragen Speicher. Im Winter als Quelle und im Sommer als Senke von Warme.
Das Resultat: mehr Komfort und ein héherer Wirkungsgrad im Winter,
kuhlere Zuluft im Sommer. Die Steuerung erfolgt tber einen
Doppelthermostat.

*  Elektro-Lufterhitzer und Warmwasser-Nacherwarmer
Ein externer Elektro-Lufterhitzer oder Warmwasser-Nacherwarmer garantiert
auch bei extremen klimatischen Verhéltnissen und hohen Anspriichen eine
vorgegebene Zuluft-Temperatur. Eine Steuerung kann als externe Einheit
angeschlossen werden.

e Syphon
Zum Liftungsgerat ComfoAir 350 ist ein passend dimensionierter Syphon
erhéltlich.

* AP/UP-Gehause
Die Bedieneinheit EASE wird standardmassig in einer einzel positionierten
ler-UP-Dose montiert. Als Option ist ein AP-Geh&use erhaltlich. Fur die
Bedieneinheit ComfoControl Luxe ist optional ein UP-Geh&use in inox oder
weiss erhéltlich.

* Schornsteinfegerregelung
Mit der Schornsteinfegerregelung werden andere Ventilationsregelungen, die
mdglicherweise ein Unterdruck im Ventilationssystem herbeifiihren kénnen,
inaktiv oder in die urspriingliche Position zuriickgesetzt. Ein Beispiel dafr ist,
dass der Zu- und Abluftventilator bei aktivierter Schornsteinfegerregelung
nicht gesondert ausgeschaltet werden kann.

Technische Daten

Gerate-Masse (mm)

Hohe 801
Breite 625
Tiefe 572
Gesamthohe 860
Gesamtbreite 702
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Ausschreibungstext
Flexibles, aussen gewelltes, innen glattes, geméass DIN EN 60529 gasdichtes, “ iy
stabiles Luft-Verteilrohr. Das ComfoTube-75 kann einfach einbetoniert, direkt im

Erdreich verlegt oder in Steigschachten und Doppeldecken verlegt werden.
Brandkennziffer 4.2 (Empa-Bericht Nr. 423 175/2)

Auf Anfrage: \um

ComfoTube-if, Qualitat mit Brandkennziffer 5.2 (Empa-Bericht Nr. 423 175/1), 'mm.w
schwer brennbar.

Spezifikationen: Material: reines HDPE
Minimaler Biegradius: 1D
Zuléssige Betriebstemperatur -25 bis 60°C
Vorteile

e Schnelle Montage

* Innenseitig glatt

e Einfach zu reinigen

* Hohe Dichtheit

* Leichtes Handling

»  Stabiles Rohr (Ringfestigkeit grosser 8 kN/m2)
* 100 % reines Material

* Geringes Gewicht

»  Korrosionsfest

Nachweis Schrémungsgeschwindigkeit
Artikel-Nummern

Querschnitt:

0.037m x 0.037m x Pl = 0.0043 m2
ComfoTube 50 990 328 005

ComfoTube 75 990 328 007 30 m3/h / 0.0043m2 =

ComfoTube 90 990 328 009

ComfoTube 110 990 328 011 6976 m/h /3600 = 1.5 m/s

ComfoTube 125 990 328 012

ComfoTube 140 990 328 014 => Vorgabe < 2.5 m/s erfullt
ComfoTube 160 990 328 016

Rohre nicht ohne Schutzfolie im Freien lagern!

Technische Daten

ComfoTube 50 75 90 110 125 140 160
Aussendurchmesser [mm] D 50 75 90 110 125 140 160
Innendurchmesser [mm] d 40 61 74 93 110 122 142
Gewicht pro Laufmeter [kg/m] 0.20 0.33 0.46 0.53 0.67 0.85 0.99
Laufmeter pro Rolle [m] 50 50 50 50 50 50 25

Gewicht pro Rolle [kg] 10 17 23 27 335 42.5 25

Rollenhdhe [m] 0.39 0.32 0.39 0.48 0.50 0.52 0.60
Rollendurchmesser [m] 1.08 1.32 1.42 1.64 1.78 1.90 1.90

TS010b D -1
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Querschnitt: 
0.037m x 0.037m x PI = 0.0043 m2
 
30 m3/h  /  0.0043m2 = 
6976 m/h / 3600 = 1.5 m/s
  
=> Vorgabe < 2.5 m/s erfüllt
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Beispielgebaude: Neubau Einfamilienhaus
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